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I . Allgemeine Lehrverfassimg .

1, Übersicht der Lehrgegenstände .

Lehrgegenstände I OII Uli Olli um 1 um 2 IV 1 IV 2 Vi V 2 VI 1 VI 2 Summe

Christliche Religionslehre

a) katholische ..... 2 2 2 2 2 2
1

2
1

i 17

b ) evangelische . . . . > 2 2 2 ; 13

3 3 3 2 2 2 3 3 3 3 4 4 35
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6
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7

6
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2

2

2
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2
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2

( 1 )

2

( 1)
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4

Geschichte ....... 2 10

1
1

15

i 22

9

2

2

2

2

4

2

■4

2

4

2

4

2

20

Naturbeschreibung . . . . > 10

Physik ......... O 9 9 G

2 2 9

9

2

2

2

2 2 8

9 2 14
1 .. _

o 2 5

- ~ — — — — — — — — 9

Jüd . Religionsunterricht . 2 2 2 10
350



2 . Verteilung der Unterrichtsstunden und
Ordi¬
nariat I OII Uli Olli um 1

1 . Direktor Professor
Dr . Schulte

3 St . Deutsch
3 St . Geschichte 3 St . Geschichte

2 . Religions - und Oberlehrer , Professor
mit dem Range eines Rates IV. Klasse ,
geistl . Rat Dr . th . Floeckner

2 St . Religions¬
lehre

2 St . Hebräisch
2 St . Religions¬

lehre
2 St . Hebräisch

2 St . Religions¬
lehre

2 St . Religions¬
lehre 2 StundenTte -

3 . Oberlehrer , Professor mit dem Range
eines Rates IV. Klasse Dr . Heuer

OII
um 1 2 St . Vergil

4 St . Griechisch
2 St . Deutsch
7 St . Latein

6 St, Griechisch

4 . OberlehrerProfessor
Dr . Bröckerhoff

4 St . Mathematik
2 St . Physik

4 St . Mathematik
2 St . Physik

3 St . Mathematik
2 St . Natur¬
wissenschaft

5 . OberlehrerProfessor
Sckeide V 1

ü . OberlehrerProfessor
Dr . Holleck I 6 St . Latein

6 St . Griechisch
4 St . Latein
2 St . Homer

2 St . Geschichte
1 St . Brdkunde

7 . OberlehrerDr . Albrecht VI 2 3 St . Französisch

8 . OberlehrerHonika Uli
Ulli 3

3 St . Deutsch
7 St . Latein

9 . OberlehrerFreundt VI 1 2 St . Geschichte
1 St . Brdkunde

2 Stunden
1 Stunde

10 . OberlehrerHeinelt rv 2
V 2

11 . OberlehrerSchmidt Olli 6 St . Griechisch
2 St . Deutsch
7 St . Latein

6 St . Griechisch

12 . OberlehrerDr . Warnatsch 2 St . Französisch 3 St. Deutsch
2 St . Französisch 3 St . Französisch3 St . Französisch

13 . OberlehrerMassny 4 St . Mathematik
2 St . Physik

3 Stunden
2 Stunden Natur -

14 . OberlehrerJahn IV 1

15 . Kandidat Menthel

lü . Pfarrvikar Greiner
evangelischerReligionslehrer

2 St . Religions¬
lehre 2 St . Religionslehre 2 Stunden Religions -

17 . Rabbiner Dr . Kopfstein
jüdischerReligionslehrer 2 St . Religionslehre 2 Stunden Religions -

18 . TechnischerLehrer Lodahl 2 St . Zeichnen( facultativ ) 2 St . Zeichnen 2 Stunden

19 . GesanglehrerSchiwy
1 Stunde

1 1 1

Ordinariate für das Schuljahr 1893 | 94 .
Ulli 2 IV 1 IV 2 V 1 V 2 VD VI 2

Summa
der Lülir-
stuudon

2 St Mathematik 11

ligionslehre 2 St, Religionslehre 2 St, Religionslehre 3 St . Religionslehre 21

21

2 St . Natur¬
beschreibung 19

6 St . Griechisch 3 St - Deutsch
8 St . Latein

17
9 St .

Turnen

21

4 St . Französisch2 St . Geschichte
2 St . Erdkunde

4 St . Deutsch
Ö St . Latein 23

2 St . Deutsch
7 St . Latein

2 St . Geschichte
2 St . Erdkunde 23

Geschichte
Erdkunde 2 St . Erdkunde 2 St . Erdkunde

4 St Deutsch
8 St . Latein

2 St . Erdkunde
24

3 St . Deutsch
7 St . Latein

3 St . Deutsch
8 St . Latein 21

2 St . Erdkunde 23

3 St . Französisch 4 St . Französisch 20

| Mathematik
beschreibung

4 St . Mathematik
2 St . Naturbeschr . 2 St / Rechnen 2 St . Natur¬

beschreibung
2 St . Natur¬
beschreibung

2 St . Natur¬
beschreibung

25

^ i 3 St . Deutsch
7 St . Latein 4 St . Rechnen 4 St . Rechnen 4 St . Rechnen 22

(2 St . Natur¬
beschreibung )

(2 St . Natur¬
beschreibung ) ■ (4 )

lehre 2 St . Religionslehre 2 St . Religionslehre 3 St . Religionslehre 13

lehre 2 St . Religionslehre 2 St . Religionslehre 2 St . Religionslehre 10

Zeichnen 2 St, Zeichnen 2 St . Zeichnen 2 St . Schreiben
2 St . Zeichnen

2 St . Schreiben
2 St . Zeichnen 2 St . Schreiben

4 St . Rechnen
2 St . Naturbeschr .
2 St . Schreiben

28

Gesang

2 St . Gesang 2 St . Gesang
, 356



3 . Übersicht der Lehrabschnitte ,

Prima . - - 1 . Christliche Religionslehre , a ) Für die katholischen Schüler : Dogmatik . —
b ) für die evangelischen Schüler : Kirchengeschichte . Erklärung des Johannesevangeliums und des
Korintherbriefes . — 2 . Deutsch . Lessings Laokoon , Goethes Tphigenie , Schillers Braut von Messina ,
Shakespeares Makbeth . Lebensbilder aus der Litteraturgeschichte vom Beginn des 16 . bis zum
Ende des 18 . Jahrhunderts . Freie Vorträge .

Die Themata der Aufsätze waren : 1 . a ) Durch weleheKunstmittel der Bede gelingt es dem Mark Anton , das
Volk gegen Cäsars Mörder aufzuregen ? b ) Der Spaziergang von Schiller , ein Spiegelbild der römischen Geschichte -
2 . Die Entwickelung der Gedanken in den vier ersten Abschnitten von Lessings Laokoon . 3 . Darlegung des Ge¬
dankenganges in den ersten fünfzehn Abschnitten von Lessings Laokoon . 4 . a ) Bin niedrer Sinn ist stolz im
Glück , im Leid bescheiden ; Bescheiden ist im Glück ein edler , stolz im Leiden , b ) Willst du die Menschen kennen
lernen , so sieh , zu wem sie im Unglück ihre Zuflucht nehmen . 5 . a ) Wie feiert Klopstock , wie Horaz die Freund¬
schaft ? b ) Ferienerinnerungen, c) Welchen Einfluss übte Vaterstadt und Vaterhaus auf den jungen Goethe aus ?
6 . Inhalt und Bedeutung des ersten Monologes von Goethes Iphigenie aufTauris . V, Wie lässt Goethe abweichend
von Euripides den Fluch des Atridenhauses sich lösen ? 8 . Wie enthüllen sich in der Braut von Messina die Ge¬
heimnisse der handelnden Personen ?

Thema für die Reifeprüfung zu Ostern : Der Sieg der Wahrheit in Goethes Iphigenie auf Tauris .
3 . Latein . Cicero , pro Milone . Tacitus , Germania und Agricola . Privatlektüre : Livius ,

XXVII , 39 — 51 . XXVIII , 40 — 46 . XXIX , 1 u . 23 — 35 . - - Horatius , carm . I , 1 , 2 , 3 , 4 , 6 , 7 , 9 ,
10 , 12 , 14 , 17 , 18 , 22 , 24 , 27 , 29 , 31 , 34 , 35 , 37 . II , 1 , 2 , 3 , 6 , 7 , 9 , 10 , 13 , 15 , 16 , 18 , 19 . satir .
1 , 6 u . 9 . epist . I , 2 u . 10 . — 4 . Griechisch . Plato , Protagoras . Privatlektüre : Plato , Apolog .
Socr . Homer Uias XII . 41 — 85 . 182 — 471 . XIII , 1 — 248 . 723 - 837 . XIV , 1 — 291 . XV ,
1 — 280 . 592 - 746 . XVI , 1 - 867 . XVII . 626 - 761 . XVIII , 1 — 315 . 369 - 617 . XX , 1 — 340 .
XXI , 1 — 383 . 514 — 551 . XXII , 1 — 515 . Sophocl . Antigone . — 5 . Französisch - Taine , Les
origines de la France contemporaine . Racine , Phedre . — Hebräisch . Wiederholung der Formen¬
lehre . Das Wichtigste aus der Syntax . Genesis cap . 37 - - 50 , Job I , II und teilweise III . — •
7 . Geschichte . Vom Untergange des weströmischen Reiches bis zum Ende des dreissigjährigen
Krieges . — 9 , Mathematik - Zinseszins - und Rentenrechnung . Die imaginären Grössen . Vervoll¬
ständigung der Trigonometrie . Stereometrie . Wiederholungen .

Aufgaben für die Reifeprüfung zu Ostern : 1 . Ein Kapital K steht zu 4° /0 auf Zinseszinsen und erhält
einen jährlichen Zuwachs in der Höhe von 3 % vom Kapital ; dadurch verdoppelt es sich in einer gewissen Zeit .
Bei welchem Zinsfusse würde es sich ebenfalls verdoppelt haben , wenn die jährliche Einzahlung von 3° / 0 fortfiele
dagegen die Anzahl der Jahre um drei erhöht würde ? 2 . In einem Dreiecke verhält sich oa __ o '- a = m : n ; es ist
ferner der Flächeninhalt F = i2 und die Summe der Seiten b + c = s gegeben ; man zeichne das Dreieck . 3 . Der
Winkel y eines Dreiecks ist = 95° 8 ' , die Höhe schneidet h c = 240cm und die :Halbierungslinie w c = 241 .5 cm ;
welche Strecken schneidet die Farellele zur Höhe he auf den Seiten a und c ab , welche das Dreieck halbiert ?
4 . Eine gerade quadratische Pyramide , deren Seitenflächen gleichseitige Dreiecke sind , mit der Kante a = 10cm .
deren spezifisches Gewicht s = 2 ,5 ist . wird durch eine Ebene parallel zur Grundfläche so abgestumpft , doss die
Seitenflächen ein Viertel ihrer früheren Grösse erhalten ; wie schwer ist der Pyramidenstumpf?

9 . Physik - Optik . Mathematische Erdkunde .

Ober - Sekunda . — 1 . Christliche Religionslehre , a ) Für die katholischen Schüler :
Kirchengeschichte . — b ) für die evangelischen Schüler : Erklärung der Apostelgeschichte ; Lesung
von Abschnitten aus dem ersten Korinther - und Galaterbriefe . Wiederholung von Katechismus ,
Sprüchen und Liedern . — 2 . Deutsch . Einführung in das Nibelungenlied . Wallenstein und
Wilhelm Teil . Götz und Egmont .

Die Themata der Aufsätze waren : 1 . Der Wirt in „ Hermann und Dorothea " verglichen mit dem Wirte
in „ Minna von Barnhelm " . 2 . Dietrich von Bern . Nach dem Nibelungenliede . 3 ) Die Treue als Grundzug deut -



sehen Wesens , zu zeigen an Geschichte und Dichtung ( Hagen , Rüdiger, Götz ) . ( Klassenarbeit .) 4 . Welche Vorzüge
und Schwächen zeigt Odysseus im 9 . Gesänge der Odyssee ? 5 - Was tadelt und was lobt Schiller an Goethes
Egmont ? 6 . Warum misstraut Wallenstein nicht dem Oktavio Piccolomini ? 7 . Vergleich zwischen Max Picco -
lomini und Rüdiger von Bechlaren ( Klassenaufsatz ) . 8 . Im engen Kreis verengert sich der Sinn .

3 . Latein . Linus XXII . Sallust b . Catil . Cicero pro Ligario . Verg . Äen . Vi . 41 — 901 ,
VII . 31 — 640 , IX . 176 — 449 , X . 260 — 361 , 755 — 908 . Ecl . 1 . 5 . 9 . — 4 . Griechisch . Herodot
VII 1 — 25 , 33 — 36 , 44 — 56 , 138 — 152 , 172 — 183 , 188 — 195 , 201 — 233 . Xenoph . Memorab .
mit Auswahl . Homer Odyss . VII , 1 — 17 , 84 — 225 , 334 - 347 . IX , 1 — 586 . X , 1 — 322 , 375 - 454 .
487 — 574 . XII , 1 — 454 . ' XIII , 1 — 184 , XVII , 1 — 30 , 166 — 606 . XXI , 1 - 434 . XXII . 1 — 501 .
XXIII , 152 — 296 . — 5 . Französisch . Sarcey , Siege de Paris . — 6 . Hebräisch . Schrift - , Laut -
und Formenlehre . Übersetzungen aus Vosen - Kaulen . — 7 . Geschichte . Griechische und römische
Geschichte . — 8 . Mathematik . Die Lehre von den Potenzen , "Wurzeln , Logarithmen und Gleichungen
einschl . der quadratischen mit mehreren Unbekannten . Arithmetische und geometrische Reihen
erster Ordnung . Abschluss der Ähnlichkeitslehre . Ebene Trigonometrie . — 9 . Physik . Wärme¬
lehre , Magnetismus , Elektrizität ; Wiederholung der chemischen und mineralogischen Grundbegriffe .

4

Unter - Sekunda . 1 . Christliche Religionslehre , a ) für die katholischen Schüler :
Populäre Apologetik . — b ) für die evangelischen Schüler : combiniert mit Ober - Sekunda . ■—
2 . Deutsch . Jungfrau von Orleans , Minna von Barnhelm , Hermann und Dorothea .

Die Themata der Aufsätze waren : 1 . Frankreichs Zustand vor dem Auftreten der Jungfrau von Orleans .
Nach Schiller . 2 . Warum brauchten die Zehntausend am Zapatasflusse trotz ihrer bedenklichenLage nicht zu ver¬
zweifeln ? 3 . Wie gelingt der Jungfrau von Orleans die Überwindung des Herzogs von Burgund ? 4 . Gewitter und
Krieg . 5 . Was erfahren wir über Tellheims Lage und Charakter aus den ersten beiden Aufzügen von Lessings
Minna von Barnhelm ? 6 , Aus welchen Gründen will Tellheim seiner Verlobten entsagen , und ' durch welche
Vorstellungen sucht diese seinen Entschluss zu ändern ? 7 . Die Rede — ein Schwert . 8 . Wie weit werden wir
im ersten Gesänge von Goethes Hermann und Dorothea mit den äusseren Verhältnissen und den Charakteren der
Eltern Hermanns bekannt gemacht ? 9 . Telemachs Auftreten am Anfang und am Schluss des ersten Gesanges der
Od3 ' ssee . 10 . Hermanns und Dorotheas Lebensgang bis zu ihrem Auftreten im Gedichte ( Klassenauf'satz .) .

3 . Latein . Cicero de imp . Cn . Pompei . Cat . I , III . Livius XXI . Verg . Aen . I , 1 — 642 ;
11 , 1 - 297 ; IV , 223 — 595 ; V , 1 — 71 ; XII , 554 — 842 . — 4 . Griechisch - Xenoph . Anab .
III , IV . — Heilen . 1 . 1 , 1 — 19 ; 4 , 12 — 23 ; 5 , 10 — 21 ; 6 ; 7 . Hom . Odyss . I , 1 — 387 ;
V , 43 — 115 ; 228 — 493 . VI . — 5 . Französisch . Daudet , Auswahl aus Lettres de mon
moulin und Oontes choisis . — 6 . Geschichte . Deutsche und preussische Geschichte vom Regierungs¬
antritt Friedrichs d . Gr . bis zur Gegenwart . — 7 . Erdkunde . Wiederholung der Erdkunde Europas .
Elementare mathemathische Erdkunde . — 8 . Mathematik . Gleichungen einschl . quadratischer mit
einer Unbekannten . Definition der Potenz mit negativem und gebrochenem Exponenten . Begriff
des Logarithmus . Rechnen mit fünfstelligen Logarithmen . Berechnung des Kreisinhaltes und
- umfanges . Definitionen der trigonometrischenFunktionen am rechtwinkeligen Dreieck . Trigo¬
nometrische Berechnung rechtwinkliger ■und gleichschenkliger Dreiecke . Die einfachen Körper
nebst Berechnungen von Kantenlängen , Oberflächen und Inhalten . — 9 . Physik . Magnetismus ,
Elektrizität , die wichtigsten chemischen Erscheinungen nebst Besprechung einzelner wichtiger
Mineralien und der einfachsten Krystallformen , Akustik , einfache Abschnitte aus der Optik .

Ober - Tertia , , l . Christliche Religionslehre , a ) für die katholischen Schüler : Die
Sittenlehre . Das Kirchenjahr . Abriss der Kirchengeschichte zu Ende . Einige lateinische Hymnen . —
b ) Für die evangelischen Schüler : Das Reich Gottes im Neuen Testamente . Lesung biblischer
Abschnitte , der Bergpredigt und der Gleichnisse . Wiederholungen aus dem Katechismus , dem
Spruch - und Liederschatze . Reformationsgeschichte . — 2 . Deutsch - Schillers Lied von der Glocke
und Wilhelm Teil . — 3 . Latein . Caes . b . g . I , 29 — Ende. V , VI , VII . Ovid . Metam . VIII ,
620 — 724 ; III , 1 — 137 ; II , 1 — 366 ; I , 89 — 162 , 163 — 416 . — 4 . Griechisch - Xenoph . Anab .
I , IL — 5 . Französisch . Michaud , histoire des Croisades . 1 . Teil . — 6 . Geschichte . Deutsche



Geschichte vom Ausgange des Mittelalters bis zum Tode Friedrichs d . Gr ., insbesondere branden -
burgisch - preussische Geschichte . — 7 . Erdkunde . Wiederholung der physischen Erdkunde Deutsch¬
lands . Die deutschen Kolonieen . — 8 . Mathematik . Gleichungen ersten Grades tnit einer und
mit mehreren Unbekannten . Potenzen mit positiven , ganzzahligen Exponenten . "Wurzelgrössen .
Kreislehre 2 . Theil . Sätze über Flächengleichheit . Berechnung der Fläche geradliniger Eignren .
Anfangsgründe der Ähnlichkeitslehre . — 9 . Naturwissenschaft - Der Mensch und dessen Organe .
Mechanische Erscheinungen , das Wichtigste aus der Wärmelehre .

Unter - Tertia , Coetus 1 u . 2 . l . Christliche Religionslehre , a ) Für die katholischen
Schüler : Die Glaubenslehre bis zur Lehre von den h . Sakramenten einschl . Kirchengeschichte bis
Gregor VII . Kirchenlieder . b ) für die evangelischen Schüler combiniert mit Ober - Tertia . —
2 . Deutsch . Gebrauch der Modi und Tempora . Überblick über die wichtigsten der deutschen
Sprache eigentümlichen Gesetze . Behandlung poetischer und prosaischer Lesestücke . — 3 . Latein .
Caesar b . g . I . 1 — 29 ; II , III , IV - Wiederholung der Kasuslehre . Hauptregeln der Modus - und
Tempuslehre , Wöchentliche schriftliche Arbeiten . — 4 . Griechisch . Die regelmässige Formen¬
lehre des attischen Dialektes bis zum verbum liquidum einschl . Übersetzungsübungen . — 5 .
Französisch - Wiederholung der regelmässigen Konjugation . Sprech - , Lese - und Übersetzungs¬
übungen . Wiederholung und Ergänzung der Konjugation . Einübung der notwendigsten unregel¬
mässigen Verba . — G, Geschichte - Kurzer Überblick über die weströmische Kaisergeschichte vom
Tode des Augustus an ; deutsche Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters . — 7 . Erdkunde .
Wiederholung der politischen Erdkunde Deutschlands ; physische und politische Erdkunde der
aussereuropäischen Erdteile ausser den deutscheu Kolonieen . — 8 . Mathematik . Grundrechnungen
mit absoluten Zahlen . Parallelogramme . Erster Teil der Kreislehre . — 9 . Naturbeschreibung -
Beschreibung einiger schwierigeren Pflanzenarten zur Ergänzung der Erkenntnisse in Formenlehre ,
Systematik und Biologie . Die wichtigsten ausländischen Nutzpflanzen . Eiuiges aus der Anatomie
und Physiologie der Pflanzen , sowie über Kryptogamen und Pflanzenkrankheiten . Überblick über
das Tierreich . Grundbegriffe der Tiergeographie .

Quarta , Coetus 1 u . 2 . 1 . Christliche Religionslehre , a ) Für die katholischen Schüler :
Geschichte des Neuen Testamentes bis zu Ende . Geographie von Palästina . Drittes Hauptstück
von den Gnadenmitteln . Das Kirchenjahr . — b ) Für die evangelischen Schüler : Einteilung der
Bibel . Lesung wichtiger Abschnitte des Alten und Neuen Testamentes . Erklärung und Ein -
prägung des 3 . Hauptstückes des Katechismus . Einprägung von 4 Kirchenliedern . — 2 . Deutsch -
Der zusammengesetzte Satz . Die Kasuslehre . Wortbildungslehre an typischen Beispielen . Recht¬
schreibeübungen und freieres Nacherzählen . Lesen der ausgewählten Gedichte und Prosastücke
des Lesebuches . — 3 . Latein . Lebensbeschreibungenberühmter Männer der griechischen und
römischen Geschichte aus dem Lesebuche . Wiederholung der Formenlehre . Kasuslehre . Münd¬
liche und schriftliche Übersetzungen . — 4 . Französisch . Sprach - . Lese - und Übersetzungs¬
übungen . Regelmässige Konjugation , avoir und etre ( nur Indikativ ) ; Teilartikel , Deklination ,
Adjektiv - Flexion und Steigerung ; Grundzahlen . — 5 . Geschichte . Übersicht über die griechische
Geschichte bis zum Tode Alexanders d . Gr . nebst Ausblick auf die Diadochenreiche . Übersicht
über die römische Geschichte bis zum Tode des Augustus . — 6 . Erdkunde . Physische und
politische Erdkunde von Europa ausser Deutschland , insbesondere der um das Mittelmeer grup¬
pierten Länder . — 7 . Mathematik und Rechnen . Lehre von den Geraden , Winkeln und Drei¬
ecken . Dezimalrechnung Einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit ganzen Zahlen und
Brüchen . — 8 . Naturbeschreibung . Vergleichende Beschreibung verwandter Arten und Gattungen
von Blütenpflanzen . Übersicht über das natürliche Pflanzensystem . Lebenserscheinungen der
Pflanzen . Niedere Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten .

Quinta . Coetus l und 2 . 1 . Christliche Religionslehre , a ) Für die katholischen
Schüler : Das neue Testament bis zum Tode des Herrn . Das 2 . Hauptstück des Katechismus . —
b ) Für die evangelischen Schüler : Biblische Geschichte des neuen Testaments . Erklärung und



Einprägung des 2 . Hauptstückes des Katechismus . Vier Kirchenlieder . — 2 . Deutsch . Der ein¬
fache und erweiterte Satz . Zusammengesetzter Satz . Rechtschreibe - und Interpunktions - Übungen .
Mündliches Nacherzählen , erste Versuche im schriftlichen Nacherzählen . Lesen der ausgewählten
Gedichte und Prosastücke . — Erzählungen aus der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und
Römer . — 3 . Latein . Die Deponentia , die unregelmässige Formenlehre . Mündliche und schrift¬
liche Übersetzungen . — 4 . Erdkunde . Physische und politische Erdkunde Deutschlands .
£>. Rechnen . Teilbarkeit der Zahlen . Gemeine Brüche . Aufgaben der Regeldetri . Die deutschen
Maasse , Gewichte und Münzen . — (5. Naturbeschreibung . Vollständige Kenntnis der äusseren
Organe der Blütenpflanzen im Anschluss an die Beschreibung und Vergleichung verwandter ,
gleichzeitig vorliegender Arten . Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nebst Mitteilungen über
ihre Lebensweise , ihren Nutzen oder Schaden . — 7 . Übungen im Schön - und Schnellschreiben .

Sexta . Coetus 1 und 2 . 1 . Christliche Religionslehre . a) Für die katholischen Schüler :
Die täglichen Gebete . Das 1 . Hauptstück des Katechismus . Biblische Geschichte des alten Testaments .
— b ) Für die evangelischen Schüler : Biblische Geschichten des alten Testaments . Das 1 . Hauptstück
des Katechismus . Vier Kirchenlieder . — 2 . Deutsch . Redeteile und Glieder des einfachen Satzes .
Unterscheidung der starken und schwachen Flexion . Rechtschreibeübungen in wöchentlichen
Diktaten . Lesen der ausgewählten Gedichte und Prosastücke . Mündliches Nacherzählen . —
Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte , wobei von Gegenwart und Heimat ausgegangen
wird . — 3 . Latein . Regelmässige Formenlehre mit Ausschluss der Deponentia . Mündliche und
schriftliche Übersetzungen . — 4 . Erdkunde . Grundbegriffe der physischen und mathematischen
Erdkunde in Anlehnung an die nächste örtliche Umgebung . Erste Anleitung zum Verständnis
des Reliefs , des Globus und der Karten . Oro - und hydrographische Verhältnisse der Erdober¬
fläche im allgemeinen und nach denselben Gesichtspunkten Bild der engeren Heimat . —
5 . Rechnen . Wiederholung der Grundrechnungen mit _ganzen Zahlen , unbenannten und benannten .
Die deutschen Maasse , Gewichte und Münzen nebst Übungen in der dezimalen Schreibweise und
den einfachsten dezimalen Rechnungen . — 0 . Naturbeschreibung . Beschreibung vorliegender
Blutenpflanzen ; in Anschluss daran Erklärung der Formen und Teile der Wurzeln , Stengel ,
Blätter , Blüten , leicht erkennbaren Blütenstände und Früchte . Beschreibung Avichtiger Säugetiere
und Vögel in Bezug auf Gestalt , Farbe und Grösse nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise ,
ihren Nutzen oder Schaden . — 7 . Übungen im Schönschreiben .

Sämtliche Schüler der beiden christlichen Konfessionen genossen den an der Anstalt
erteilten Religionsunterricht ; ein Antrag auf Dispensation hat nicht stattgefunden .

4 . Jüdischer Religionsunterricht .
Sekunda . Jüdische Geschichte von Maimonides bis Mendelssohn . Unsterblichkeit . Ver¬

geltung . Pflichten gegen den Nebenmenschen . Ausgewählte Stücke des Jesaias . — Tertia .
Jüdische Geschichte von den Makkabäern bis Maimonides . Glaubenslehre . Pflichten gegen Gott
und gegen uns selbst . — Quarta . Biblische Geschichte von Salomo bis zu den Makkabäern .
Die zehn Gebote und die aus ihnen folgenden Lehren . Der Sabbath . — Quinta . Biblische Ge¬
schichte vom Tode Moses bis zum Tode Davids . Fest - und Fasttage . Religiöse Gebräuche . —
Sexta . Biblische Geschichte von der Schöpfung bis zum Tode Moses . Religionslehre an der
Hand ausgewählter Stücke aus den Perikopen des Pentateuchs .

5 , Technischer Unterricht .
1 . Zeichnen . Den fakultativen Unterricht im Zeichnen besuchten aus I 3 , OII 1 , im

ganzen 4 Schüler . — Ober - Tertia und Unter - Tertia : Umrisszeichnen nach einfachen Modelleu ,
plastischen Ornamenten und anderen körperlichen Gegenständen . — Quarta und Quinta . Zeichnen
ebener krummliniger bezw . geradliniger ebener Gebilde .
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2 . Singen - Die besseren Sänger aus allen Klassen wurden vereinigt , um in vierstimmigem
Chore Motetten , Hymnen und Chöre einzuüben . — Quinta . Taktarten , Intervalle , Tonarten .
Treffübungen . Zweistimmige Lieder . — Sexta . Notensystem , Schlüssel , Tonleiter , Vorsetzungs¬
zeichen . Treffübungen . Ein - und zweistimmige Lieder .

3 . Turnen . 10 ( 9 ) St . Im Anfange des Schuljahres turnten die Schüler klassenweise
je 1 Stunde wöchentlich in einem für das Turnen hergerichteten Klassenzimmer . Bei günstiger
Witterung unternahmen die einzelnen Klassen Turnmärsche , deren Dauer und Entfernung genau
bestimmt und innegehalten wurde . Mit Eintritt der wärmeren Jahreszeit turnten die Schüler in
drei Abteilungen (VI u . V , IV u . III , II u . I ) je drei Stunden wöchentlich auf dem Turnplatze ,
doch musste der Unterricht am 1 . August wegen des Baues der Turnhalle unterbrochen werden .
Nach Vollendung derselben turnten im November die einzelnen Klassen Freiübungen in der
Turnhalle und erst nach Aufstellung der Turngeräte konnte der Unterricht in seinem
vollen Umfange aufgenommen werden und zwar derart , dass die Schüler , in fünf Abteilungen
(VI , V , IV , HI , II u . I ) geteilt , je zwei Stunden wöchentlich Turnunterricht erhielten . Es wech¬
selten Gerät - , Frei - und Ordnungsübungen . Dispensiert waren infolge eines ärztlichen Zeugnisses
27 Schüler .

6 - Zusammenstellung der beim Unterrichte gebrauchten Lehrbücher ,
1 . Christliche Religionslehre , a ) katholische : Diözesan - Katechismus VI - IV . — Schusters

Biblische Geschichte . VI - IV . König , Handbuch für den kathol . Beligionsuntenicht . III . König ,
Lehrbuch für den kath . Beligionsunterricht . II , I . — b ) evangelische : Wendel , Katechismus .
Wendel , Biblische Geschichte . 2 . Deutsch . Schwarz , Leitfaden , VI bis III . Buschmann , Lese¬
buch , 1 . Abt . , VI , V ; 2 . Abt . , IV , III . Deyks - Kiesel , Lesebuch , II , I . 3 . Latein . Ellendt -
Seyffert , Grammatik , VI bis I , Ostermann , Übungsbuch , VI bis III , Siipfle , Aufgaben , II , I .
4 . Griechisch . Koch , Schulgrammatik , III , II , I . Wesener , Elementarbuch , III . Böhme ,
Aufgaben II , I . 5 . Französisch - Knebel - Probst , Schulgrammatik , III bis I . Wentzel und Franke ,
Übungsbuch , II , I . Probst , Übungsbuch , III . Probst , Vorschule , IV . 6 . Hebräisch . Vosen -
Kaulen , Anleitung , OII , I . 7 . Geschichte und Erdkunde . Pütz - Cremans , Grundriss der Geographie
und Geschichte für die oberen Klassen , OII , I . Pütz - Cremans , Grundriss der deutschen Geschichte ,
III , Uli . Pütz - Cremans , Grundriss der Geschichte des Altertums , IV . von Seydlitz , Geographie , Aus¬
gabe B , V bis III . 8 . Mathematik und Rechnen - Kambly , Elementarmathematik , JV bis I . Witt -
stoin , Logarithmentafeln , II , I . Schellen , Aufgaben für das Bechnen , VI bis IV . 9 . Physik .
Trappe* Schulphysik , III — I . 10 . Naturbeschreibung . Schilling , kleine Naturgeschichte . 11 . Gesang .
Küntzel , Liedersammlung , VI , V . 12 . Jüdischer Religionsunterricht . Herxheimer , Glaubens¬
und Pflichtenlehre . Levy , Bibl . Geschichte .

IL Verfügungen der vorgesetzten Behörden .

Breslau , den 8 . April 1893 . Das Königliche Provinzial - Schul - Kollegium teilt den
Ministerial - Erlass vom 25 . Februar 1893 mit , wonach das Zeugnis der wissenschaftlichen Befä¬
higung für den einjährigen Militärdienst , abgesehen von dem Zeugniss der Beife für Prima
oder dem Abiturientenzeugnis , nur durch mindestens einjährigen Besuch der Sekunda , dessen
Erfolg durch die vorgeschriebene Abschlussprüfung nachzuweisen ist , erworben werden kann .
Was dagegen die wissenschaftliche Befähigung für den Subalterndienst angeht , so kann dieselbe
entweder durch die Abschlussprüfung nach dem sechsten Jahrgange oder ausser dem Abiturienten -
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zeugnis durch das Zeugnis der Eeife für Prima oder für solche , welche nicht Schüler einer
höheren Lehranstalt gewesen sind , durch bas Bestehen der Extraneer- Prüfung auf Grund des § 17 der
Ordnungen der Reifeprüfungen an den Progymnasien , Realprogymnasien oder Realschulen nach¬
gewiesen werden .

Breslau , den 12 . Mai 1893 . Dasselbe genehmigt die Trennung der Sekunden und
Tertien im katholischen Religionsunterricht .

Breslau , den 28 . Juni 1893 . Dasselbe bestimmt , dass bei dem hiesigen Gymnasium
die Ferien am 17 . August beginnen und am 2 . Oktober 1893 enden .

Breslau , den 23 . Oktober 1893 . Dasselbe teilt den Ministerialerlass vom 7 . Oktober 1893
mit , wonach die öffentlichen Prüfungen am Schluss des Schuljahres in Wegfall zu bringen sind .

Breslau , den 1 . November 1893 . Die Ferien für das Jahr 1894 sind wie folgt , fest¬
gestellt worden : Ostern 1894 ; Schulschluss : Dienstag den 20 . März , Schulanfang : Mittwoch den
4 . April : — Pfingsten : Schulschluss : Freitag den 11 . Mai , Schulanfang : Donnerstag den 17 . Mai ; —
Sommerferien : Schulschluss : Freitag den 13 . Juli , Schulanfang : Mittwoch den 15 . August ; —
Michaelis : Schulschluss : Freitag den 28 . September , Schulanfang : Mittwoch den 10 . Oktober ; —
Weihnachten : Schulschluss : Donnerstag den 20 . Dezember , Schulanfang : Freitag den 4 . Januar 1895 .

Breslau , den 7 . November 1893 . Dasselbe teilt den Ministerial - Erlass vom 24 . Ok¬
tober 1893 die Abschluss - und Reifeprüfungen betreffend mit . Darin wird unter anderem bezüglich
der Abschlussprüfung folgendes bestimmt :

Die Frage , ob alle Schüler der Untersekunda zu der Abschlussprüfung durch den Direktor
zuzulassen seien , ist einfach zu bejahen , da es sich um eine Versetzungsprüfung handelt , von
der kein Schüler von vornherein ausgeschlossen werden darf. Zwar steht es dem Direktor frei ,
den Eltern oder deren Stellvertretern bezüglich solcher Schüler , welche auf Grund eines vor¬
gängigen einstimmigen Beschlusses der Lehrerkonferenz als nicht versetzungsfähig erachtet werden ,
den Rat zu erteilen , ihre Söhne oder Pflegebefohlenen nicht in die Prüfung eintreten zu lassen ;
befolgen abpr die Eltern oder deren Stellvertreter den Rat nicht, so sind die Schüler zuzulassen .

Die Zulassung zu der Abschlussprüfungist auch solchen Schülern der Untersekunda nicht
zu versagen , welche dieser Klasse nicht ein volles Jahr angehört haben , demselben ist aber aus¬
drücklich bemerklich zu machen , dass sie auf Grund des Bestehens dieser Prüfung das Zeugnis
über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig - freiwilligen Dienst nicht erhalten können ,
da dazu nach § 90 , 2a der Wehrordnung vom 22 . November 1888 der erfolgreiche Besuch der
Sekunda erforderlich ist .

Die für die Befreiung von der ganzen mündlichen Prüfung gestellte Vorbedingung tadel¬
losen Betragens wird auch auf die Teilbefreiuug ausgedehnt .

Die Zurückweisung von der mündlichen Prüfung oder das Zurücktreten während des
Verlaufes der schriftlichen oder mündlichen Prüfung ist , wenn letzteres nicht durch Krankheit
oder ausserordentliche Veranlassungen begründet erscheint , dem Nichtbestehen der Prüfung-
gleich zu achten .

Geben die Persönlichkeit des Schülers und das Urteil der Lehrer über dessen seitheriges
Streben die Gewähr für die Gesamtreife und den erfolgreichen Besuch der Untersekunda , so wird
wie bei den sonstigen Versetzungsprüfungen , so auch bei den Abschlussprüfungenin einem oder
zwei Fächern , zu denen aber am Gymnasium das Deutsche , die alten Sprachen und die Mathe¬
matik nicht zu rechnen sind , über nicht voll genügende Leistungen auch ohne formelle Kompen¬
sation durch gute Leistungen in anderen Fächern wegzusehen sein . Dabei wird aber aus¬
drücklich vorausgesetzt , dass in allen den erwähnten Hauptfächern dem Schüler als Gesamtprädikat
mindestens »genügend « ohne Einschränkung erteilt werden konnte .

Schüler , welche auch nach zweijährigem Aufenthalte in Untersekunda die Abschlussprüfung
nicht bestanden haben , sind in der Regel zu entlassen .

Breslau , den 8 . Januar 1894 . Dasselbe genehmigt die Einführung der griechischen
Schulgrammatik von Gerth und der Logarithmentafelnvon Gauss .

Breslau , den 1 . März 1S94 . Dasselbe teilt mit , dass der Herr Minister der geist¬
lichen pp . Angelegenheiten die Einführung des kurzen Lehrganges der französischen Sprache von
Ploetz - Kares und des Lehrbuches der Geschichte für die oberen Klassen von Stein genehmigt hat .
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III . Chronik .

Das Schuljahr ward Mittwoch , den 12 . April v. J . durch feierlichen Gottesdienst eröffnet .
Bei der Verstaatlichung des Gymnasiums hatte die Stadtgemeinde Beuthen sich zu einem

Umbau der alten , untauglichen Centralheizanlagen verpflichtet , sowie zur Ausführung verschiedener ,
hiermit in Zusammenhang stehender Umbau - und Erneuerungsarbeiten , insbesondere Herstellung
von Dielungen .. Putz und Anstrich . Nach mehrjährigen Verhandlungen erklärte sich die Stadt¬
gemeinde bereit als Entgelt für diese Verpflichtungen die Summe von 30044 Mk . zu zahlen , sowie
den Erlös für die alte Heizanlage für den Bau zur Verfügung zu stellen . Zu diesem Abkommen
wurde seitens des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten
durch Erlass vom 18 . April 1898 — Uli No . 10879 — die Genehmigung erteilt und die Aus¬
führung in dem Jahre 1893 / 94 unter der Oberleitung des zuständigen Königlichen Kreisbaubeamten ,
Herrn Baurat Blau bewirkt .

Die neue Heizungsanlage besteht aus einer Warmwasserheizung in Verbindung mit zwei
Lüftungsheizungen für die Klassenzimmer und aus einer Warmwasserheizung ohne Lüftung für
die übrigen Schulräume und die Dienstwohnungen . Auch die Flure und das Haupttreppenhaus
werden durch die Luftheizung mit erwärmt und sind durch Windfänge gegen die ungeheizten
Vorräume abgeschlossen . Aus sanitären Gründen und zur Gewinnung von Baum sind an Stelle
der bisher in den Klassenzimmern befindlichen Kleiderhaken solche in den Fluren angebracht .
Die Aula wird durch zwei Doppelfüllöfen mit Blechummantelung geheizt .

Der Entwurf zur Heizanlage war von der Firma Minsapost und Prauser in Breslau auf¬
gestellt und wurde derselben Firma die Ausführung übertragen . Die Arbeiten wurden in dem
zu diesem Zwecke geräumten Ostflügel des Gebäudes am 3 . Juli 1893 begonnen . In den übrigen
Teilen des Gebäudes konnten die Arbeiten nur während der Schulferien , welche zu dem Zwecke
in die Zeit vom 17 . August bis 3 . Oktober verlegt waren , ausgeführt werden . Dieser kurzbemessene
Zeitraum ist auch innegehalten , und konnte bereits am 26 . bis 28 . September v . J . die erste Probe¬
heizung stattfinden . Die Abnahme ist nach einer im Laufe des Monats Dezember v . J . abgehaltenen
zweiten Probeheizung vollzogen und hat die Anlage auch bei der im Januar d . J . herrschenden
strengen Kälte den gestellten Anforderungen vollauf genügt .

Seitens der Stadtgemeinde Beuthen ist, ebenfalls aufgrund des Verstaatlichungsvertrages ,
im Sommer 1893 eine Turnhalle sowie ein neues Abortgebäude errichtet worden . Die Turnhalle
hat eine Grundfläche von 20 m Länge und 10 m Breite , ohne die daneben gelegenen Bäume für
Geräte und Turnlehrer . Die Turngeräte sind nach den neuesten Erfahrungen sauber gearbeitet
und stammen aus der Fabrik von Dietrich und Hannak in Chemnitz . Da der Bau der Turnhalle
bis auf die Malerarbeiten und einen Teil der Tischlerarbeiten vor Beginn des Winters vollendet
wurde , konnte dieselbe bereits am 27 . November v . J . dem Gymnasium zur vorläufigen Benutzung
übergeben werden .

Für die Aula ist aus den Mitteln des Gymnasiums ein grösseres Harmonium mit 17 Be -
gistern angeschafft worden .

Infolge der starken Frequenz wurde die Untertertia in Parallelcoeten geteilt ; nur in der
Mathemathik , Naturbeschreibung , Geschichte und Erdkunde musste sie gemeinsam unterrichtet
werden . Ebenso war die Trennung der Ober - und Untersekunda , wie die der Ober - und Unter¬
tertia im katholischen Beligionsunterrichte notwendig geworden .

Am 12 . April v . J . fand in der Aula die Vereidigung des Oberlehrers Massny und die
Einführung in sein Amt durch den Direktor statt ,

Den Oberlehrern Dr . Eduard Heuer , Gustav Sckeide und Dr . Bröckerhoff wurde von dem
Herrn Minister der geistlichen pp . Angelegenheiten durch Patente vom 16 . März 1893 das Prädikat
„ Professor ' ' verliehen .

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht , den Professoren
Dr . Floeckner unb Dr . Heuer durch Allerhöchsten Erlass vom 10 . April 1893 den Bang der Bäte
vierter Klasse zu verleihen .
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Durch Dekret vom 19 . Mai 1893 wurde der katholische Religionslehrer Professor
Dr . Floeckner von Sr . Eminenz dem Herrn Kardinal - Fürstbischof zum geistlichen Rat ernannt .
Durch Allerhöchsten Erlass vom 25 . Juni 1893 wurde ihm zur Führung des von dem Kardinal -
Fürstbischof verliehenen Titels „ geistlicher Rat " die landesherrliche Genehmigung erteilt .

Der Herr Minister der geistlichen pp . Angelegenheiten hat durch Patent vom 18 . De¬
zember 1894 dem Oberlehrer Dr . Heinrich Holleck das Prädikat „ Professor " verliehen .

Der bisherige Hilfslehrer Paul Jahn wurde durch Verfügung des Königl . Provinzial -
Schulkollegiums vom 19 . Oktober 1893 zum Oberlehrer vom 1 . April an ernannt . Seine Ver¬
eidigung und Einführung in sein Amt als Oberlehrer fand am 25 . Oktober 1893 in der Aula
durch den Direktor statt .

Der Oberlehrer Professor Dr . Heuer ist zum 1 . April d . J . an das Gymnasium in Neuss
berufen worden . Derselbe hat seit dem 27 . März 1877 zunächst als zweiter Oberlehrer und seit
Michaelis 1878 als erster Oberlehrer an der Anstalt gewirkt und zweimal längere Zeit das Direk¬
torat verwaltet . Das Wohl der ihm anvertrauten Jugend hat er stets eifrig zu fördern gesucht ,
und wird ihm die Anstalt ein dankbares Andenken bewahren . Zu dem gleichen Termine ist der
Oberlehrer Rotter von dem Egl . St . Matthiasgymnasium in Breslau an das hiesige Gymnasium versetzt .

Der Kandidat Menthel war während des Sommerhalbjahres dem Gymnasium zu unent¬
geltlicher Beschäftigung überwiesen . Mit Beginn des Winterhalbjahres wurde er zur Teilnahme
an einem Kursus im Turnen nach Breslau einberufen .

Die Geschäfte eines Oymnasialarztes wurden dem praktischen Arzte Herrn Dr . med . Kober
übertragen .

Oberlehrer Schmidt war vom 12 . bis 15 . April v . J . zur Teilnahme an dem archäolo¬
gischen Kursus in Berlin beurlaubt . Oberlehrer Dr . Warnatsch war am 12 . Juni und vom 10 .
bis 13 . Juli v . J . beurlaubt . Professor Dr . Flöckner war vom 27 . bis 30 . November v . J .,
Professor Dr . Heuer vom 12 . bis 19 . April v . J . und vom 20 . bis 28 . Januar d . J . durch Krankheit
vom Unterrichte ferngehalten ; vom 19 . bis 24 . Juni d . J . musste letzterer wegen . Krankheit in
seiner Familie den Unterricht aussetzen . Oberlehrer Heinelt war aus demselben Grunde vom
4 . bis 14 . Januar d . J . ferngehalten . Professor Dr . Bröckerhoff war vom 13 . bis 20 . Dezember ,
Professor Sckeide vom 9 . bis 18 . Dezember , Professor Dr . Holleck vom 16 . bis 20 . Dezember ,
der technische Lehrer Lodahl vom 5 . bis 12 . Dezember v . J . durch Krankheit behindert . Der
Bereitwilligkeitder Amtsgenossen zur Übernahme von Vertretungen ist es zu danken , wenn der
Gang des Unterrichts von erheblichen Störungen frei geblieben ist .

Die Gedenktage des 15 . Juni , des 18 . Oktober und des 9 . März wurden von Lehrern
und Schülern in gemeinsamer Feiei begangen . Am 15 . Juni v . J . sprach Oberlehrer Dr . Warnatsch
über Kaiser Friedrich III im Lichte der Poesie und Sage , am 18 . Oktober v . J . Oberlehrer Massny
über die Friedensthätigkeit Kaiser Friedrichs ELL , am 9 . März d . J . Oberlehrer Jahn über die
Jugendzeit Kaiser Wilhelms I .

Am 27 . Januar d . J . wurde die Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs durch einen feierlichen Gottesdienst in der Aula eingeleitet . Um 11 Uhr
Avurde in der Aula unter zahlreicher Beteiligung der Königlichen und städtischen Behörden der
festliche Schulakt abgehalten . Die Festrede hielt Oberlehrer Honika .

Wie früher , so nahmen auch in dem abgelaufenen Schuljahre die katholischen Zöglinge
der Anstalt an dem sonn - und festtäglichen Gymnasialgottesdienste teil , an dem Werktagsgottes¬
dienste zweimal in der Woche , nämlich am Mittwoch und Sonnabend . An den Kommunioutagen
fand eine Nachmittagsandacht statt . Der obligatorische Besuch des Werktagsgottesdiensteswurde
während der Wintermonate ausgesetzt . Nach Beendigung des Beicht - und Kommunionunterrichtes ,
der von Aschermittwoch bis Christi Himmelfahrt in Avöchentlich 3 bis 4 Stunden erteilt wurde ,
wurden an dem genannten Tage 20 Schüler der mittleren und unteren Klassen von dem Religions¬
lehrer Professor Dr . Floeckner zur ersten h . Kommunion geführt . In der Spendung des h . Buss¬
sakramentes ward der Religionslehrer auch in dem verflossenen Schuljahr von der hiesigen
hochw . Geistlichkeit in dankenswerther Weise unterstützt . Die Mehrzahl der Schüler empfing
viermal , die übrigen dreimal die h . Sakramente der Busse und des Altares .

Von den evangelischen Schülern wurden durch den Herrn Superintendenten und Pastor
Jantzen während des Winterhalbjahres 8 vorbereitet , um am Palmsonntag konfirmiert zu werden .
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IV . Statistische Mitteilungen ,
Im Laufe des Schuljahres 1893 / 94 besuchten insgesamt 409 Schüler das Gymnasium ;

davon sassen in Ol 13 , UI 20 , 011 19 ,' ULI 39 , Olli 40 , Ulli 1 30 , Ulli 2 31 , IV 1 32 , IV 2 31 ,
V 1 35 , V 2 35 , VI 1 44 , VI 2 40 . Davon waren katholisch 246 , evangelisch 76 , jüdisch 87 ; ein¬
heimisch 107 , auswärtig 212 .

Ä . Frequenz - Tabelle für das Schuljahr 1893 / 94 .
Ol UI on Uli Olli UHU UHU IV 1 IV 2 V 1 V 2 VI 1 VI 2 Sa .

1 . Bestand am 1 . Febr . 1893 . 7 10 19 20 41 47 28 29 28 33 38 38 350
2 . Abgang - bis zum Schluss des

Schuljahres 1892 / 93 . . . 6 1 1 3 6 0 4 — 4 1 5 4 40

3a . Zugang durch Versetzung zu
11 IV 10 31 34 20 ■20 21 20 23 27 — — 252

31). Zugang durch Aufnahme zu
Ostern 1893 ...... — — — 1 2 — — 7 — 6 2 31 33 82

4 . Frequenz am Anfange des
Schuljahres 1893 / 94 . . . 12 21 17 39 40 27 27 30 31 32 35 42 39 392

5 . Zugang im Sommerhalbjahr — — 1 — — 2 n 9 — — — 2 — 9
6 . Abgang im Sommerhalbjahr — ( 1 ) — 1 1 — — 1 1 3 3 1 — 11
7a . Zugang durch Versetzung zu

( 1 ) -
7b . Zugang durch Aufnahme zu — — 1 — — 1 2 — — 1 — — 1 • 6

8 . Frequenz am Anfange des
Winterhalbjahres . . . . 13 20 19 39 30 31 31 30 30 3a 43 40 396

9 . Zugang im Winterhalbjahre 2 2
10 . Abgang im Winterhalbjahre 2 1 1 — — 2 3 3 12

11 . Frequenz am 1. Febr . 1894 13 20 19 38 39 28 30 30 30 32 30 40 37 386
12 , Durchschnittsalter ( 1 . Fe¬

bruar 18941 ...... 20 )U 20 * 18 :4 17 ,6 16 ,6 15 ,i 15 ,! 14 .4 13 :8 12 :0 12 .U H ,5 11 ,7

V

ß . Rellgions - and HeimatSYerhältnisse der Schüler .
Kathol . Evangel . Dissid . Juden Einheim . Ausw . Ausl .

1 .
2 .
3 .

Am Anfang des Sommerhalbjahres .
„ , , „ Winterhalbjahres .

235
241
233

73
74
74

— 84
81
7S

192
188
185

200
208
201

— .

Die Abschlussprüfung haben Ostern 1893 16 Schüler bestanden , von denen keiner zu
einem praktischen Berufe abging .

Zur Osterprüfung hatten sich 13 Oberprimaner gemeldet . Bei der am 15 . Februar d . J .
unter dem Vorsitze des Geheimen Regierungs - und Provinzial - Schulrates Herrn Tsch ackert
abgehaltenen mündlichen Prüfung erhielten sämtliche 13 Prüflinge das Zeugnis der Reife .
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Aufenthalt
Lau¬ Kon¬ Stand und auf dem
fende Vor - und Zuname . Tag der

Geburt .
Geburtsort . fession

bezw .
Religion .

Wohnort des
Vaters .

Gymnasium ErwUhlter Beruf
Nr . über¬ in

• haupt Prima

188 Banasch , Johann 1871 Naklo . kathol . f Halbbauer , ßVs J . 3 J . kath . Theologie
11 . Mai Kr . Tarnowitz Naklo .

189 Barteczko , Johann 1875
9 . Mai

Krassowa , Kr .
Gr .-Strehlitz

kathol . Bauergutsbes .,
Krassowa .

6Vä J . 2 J . kath . Theologie
190 Ehrlich Ernst 1874

13 . Juli
Beuthen O .-S . jüdisch -]- Jnstizrati

Beuthen O .-S .
10 J . 2 J . Medizin

191 Kasperczyk , Paul 1872
29 . Mai

Tarnowitz kathol . ■J- Schuhmacher ,
Tarnowitz .

6Va J - 2 J . kath . Theologie
192 Kober , Max 1872

1 . April
Radzionkau ,

Kr . Tarnowitz
jüdisch Kaufmann .

Beuthen O . -S .
10 J . 3 J . Medizin

193 Nikel , Emanuel 1871
24 . Dezember

Zabrze kathol . Maschinenwärt . ,
Paulsdorf,

Kr . Zabrze .

6% J . 2 J . kath . Theologie

194 Patas Joseph . 1870
17 . März

Nieder - Mark -
lowitz ,

Kr . Rybnik

kathol . t Gärtner ,
Ndr . -Marklowitz .

ü J . 3 J . kath . Theologie

195 renschior , Ludwig 1873
21 . August

Kobior ,
Kr . Pless

kathol . •j- Zolleinnehmer ,
Kobier .

6V2 J - 2 J . kath . Theologie
196 Pietryga Serapliin 1871

8 . Dezember
Czisowa

Kr . Kosel
kathol . Lehrer , Paaz ,

Kr . Lublinitz .
6 J . 3 J . kath . Theologie

197 Schmidt , Anselm 1875
2 . September

Simianowitz ,
Kr . Kattowitz

jüdisch Kaufmann ,
Simianowitz .

S J . 2 J . Rechtswissen¬
schaft

198 Schulte , Anton 1873
27 . Dezember

Neisse kathol . Gvmnasialdirect ,
Beuthen O .-S .

10 J . ■i J . Rechtswissen¬
schaft

199 Schwarz , Max 1873
4 . August

Berns tadt ,
Kr . Oels

evangel . Bahnhofsrestaur. ,
Schoppinitz .

11 .1 . 2 J . ' Rechtswissen¬
schaft

200 Sckeide , Paul 1874
19 . Januar

Beuthen O .-S . kathol . Professor ,
Beuthen O .-S .

11 J . 3 ,T. Medizin

Nach einer Mitteilung des Gyninasialarztes Dr . Kober sind in dem Berichtsjahre bis zum
1 . März 1894 354 Krankheitsfälle zur Behandlung gekommen , von denen 108 auf Erkrankungen
der Luftwege , 45 auf solche der Verdauungsorgane , 15 auf solche des Blutes und des Kreislaufes ,
30 auf solche der Muskeln und Nerven , 29 auf Affektionen der Sinnesorgane entfielen . In 27
Fällen handelte es sich um Infektionskrankheiten , namentlich um Diphtherie , in 10 Fällen um
konstitutionelle Erkrankungen , in 90 Fällen um äussere Krankheiten und Verletzungen . Der
durch das Reichsimpfgesetz vom 8 . April 1874 vorgeschriebenen Wiederimpfung unterzogen sich
60 Schüler .

V . Sammlung von Lehrmitteln .

1 . Lehrerbi "bli .Otliek . (Oberlehrer Heinelt ). Der Bestand betrug im v . J .
1400 Werke in 3226 Bänden .

Dazu kamen im Schuljahr 1893 / 94 ja ) durch Schenkung 75 „ „ 142 . ,
J . -Nr . 2269 — 2415 jb ) durch Ankauf (u . Übertr . 2 Bde ) 9 „ „ 33 „

Die Lehrerbibliothek zählt demnach jetzt 1484 Werke in 3401 Bänden .
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1 . Seit Erstattung des letzten Berichts hat
dieselbe zu grösstem Danke erhalten :

a ) Von dem Kgl . Ministerium des Unterrichts :
Seuffert , B ., Vierteljahrsschr . f. Litteratur -
gesch . U . Mitwirkung von E . Schmidt u . B .
Suphan hg . VI . Bd . Weim ., 1893 .

b ) Von dem Kgl . Prov .- Schul - Koll . zu Breslau :
Virchow , E ., Die Gründung d . Berliner
Universität u . d . Übergang aus d . philos . in
d . naturwiss . Zeitalter . Bede a . 3 . Aug . 1893
in d . Aula d . K . F .- W . - U . zu Berl . geh . B . 93 .
Weinhold , K ., Bede bei Antritt des Rektorats
geh . in d . Aula d . K . F .- W .- U . zu Berl . am
15 . Okt . 1893 . B . 93 .
Lenz , M .. Bede z . Feier des Geburtstages
Seiner Majestät des Kaisers und Königs in
d . A . d . K . Fr .- W .- U . am 27 . Jan . 1894 geh .
B . 94 .

c ) Aus dem Nachlasse des Herrn Geh . Sanitäts¬
rat Dr . Heer :
Garus , F . A . , Nachgel . W . Psychologie 1 . 2 . Bd .
2 . A . Leipz . 1823 . 3 . Bd . Gesch . d . Psychol .
Leipz . 1808 .
Bucholz , C . F ., Grundriss d . Pharmazie .
Hg . von B . Brandes . Erfurt 1819 .
Wildberg , C . F . L . , Hygiastik . 2 . A . Berl . 1822 .

d ) Von Herrn Musiklehrer Gawron :
Klein , H . L , Kosmologische Briefe . 3 A .
Lpz . 91 .
Glatzer Geb . -Ver . , 9 . J .- B . 1890 u . flg . 91 . Gl .

e ) Von Herrn Kataster - Kontrolleur Karwasz :
Kirchhoff , A ., Volapük . Hilfsbnch . 5 . A .
Halle 88 .
— , — , Schlüssel z . d . Übungsbeisp . 5 . A . H . 88 .

f ) J . G . Fr . Cannabich ' s kl . Schulgeographie .
18 . Aufl . Neu b . vonF . M . Oertel . Weimar , 1859 .

g ) Von Herrn Dr . S . Silberstein , Prediger zu
Elbing , als Verfasser , den Sonderabdruck a . d .
Ztschr . f. alttestam . Wiss . 1893 . H . l . Giessen , 93 .

h ) Von Herrn Buchhändler Freund :
M e b e s , J . , Beiträge zur Gesch . des Bran denb .-
Preuss . Staat . u . Heeres . 1 . 2 . Bd . Berl . 1861 - 67 .

i ) Von den Herren Verlegern , insbesondere :
G . C . Buchner in Bamberg , Besser , S . Calvary
& Co ., F . Dümmler , G . Grote , F . A . Herbig ,
E . S . Mittler und Sohn , R . Stricker , D . Beimer .

2 . Schülerta "bliothek .

J . Springer , Weidmann in Berlin , F . Hirt in
Breslau , L . Ehlermann in Dresden , E . Strien
in Halle a . S ., G . Goedel in Hannover , K .
Baedeker , G . Frey tag , B . G . Teubner in Leipzig ,
F . Schöningh in Paderborn , F . Lint,z in Trier ,
C . G . Kuntzes Nachf . in Wiesbaden eine grosse
Anzahl Unterrichtsbücher ( 123 Bände ) , meist
mit Berücksichtigung der neuen Lehrpläne
gearbeitet , für die verschiedenen Unterrichts¬
zweige , und Schriften ethisch - sozialen In¬
haltes ( 3 Bd .) .

2 . Aus etatsmässigen Mitteln sind ausser
den Fortsetzungen ( 22 Bände ) der in den früheren
Jahresberichten erwähnten Werke und wissen¬
schaftlichen Zeitschriften für die Lehrer - Bibliothek
angeschafft .

Ehrhardt , L , Die Entstehung der home¬
rischen Gedichte . Leipz . 1894 .
Eulenburg und Bach , Schulgesundheits -
lehre . M . zahlr . Illustrationen . Berl . 91 .
Umlauft , F ., Die Österreichisch - Ungarische
Monarchie . 2 . A . 1 . 2 . 8
u . Pest o . J .
Köhler , R ., Aufsätze über Märchen und
Volkslieder . Aus s . handschr . Nachl . hg . vou
J . Bolte und E . Schmidt . Berl . 1894 .
Beloch , J ., Griech . Gesch . I . Bd . Strassb . 93 .
Paulys Beal - Encyclop . d . kl . Altertums -
Wissenschaft . Hg . von G . Wissowa . Erster
Halbband . Aal — Alexandras . Stuttg . 93 .
Im hoof - Bl inner , F ., Porträtköpfe auf röm .
Mz . der Bep . u . d . Kaiserzeit . 2 . A . Lpz . 92 .
Jannet , C . u . Kämpfe , W . , Die Vereinigten
Staaten Nordamerikas in d . Gegenw . Frbg .
i . B . 1893 .

3 . Die Programm - Sammlung hat sich um
die von der Centralstelle für den Programmen¬
tausch d . höh . Schulen Deutschlands eingegan¬
genen Jahresberichte ( 1893 ) vermehrt , im ganzen
um 1012 Stück mit 788 Nachrichten und 498
wissenschaftlichen Beigaben . Dazu kommen die
Vorlesungs - Verz . d . K . U . Breslau , Marburg u .
d . K . T . Hochsch . z . Aachen f. d . Studienj . 1893 / 94 .
Der Gesamtstand der Programmlitteratur be¬
läuft sich jetzt auf 20364 Stück .

20 . Lfg ." Wien

Der Zuwachs aus Zuwendungen ( 6 Bd .) und Ankauf umfasst :
( J .- Nr . 2126 — 2189 .) . 15 Werke in ] Q9 Bänden .

Das Zugangs - Journal weist jetzt auf ....... 1857 Werke in 3634 Bänden .
Wolfram v . E ., Parzival in neuer Übertr .
von G . Bötticher . 2 . Aufl . Berl . 93 .
Schöninghs Ausg . deutscher Klass . m

. Komm . : "Bd . XVII - XIX . Paderb . 1892 / 93 .

Aus den Mitteln des Etats sind angekauft worden :
Zur Prüflings - Bibliothek 51 Bände ( Xenoph . ,
Cic , Liv .) aus der Bibliotheca script . Graec .
et Rom . Teubneriana . Lips . 1884/ 91 .



17

Baumbach , R ., Zlatorog . Eine Alpensage .
Leipz . 92 .
Velhagen & Klasings Samml . Deutscher
Schulausg . hg . von J . Wychgram . Bielef.
u . Lpz . 91 . 32 Liefg .
Arendt ' s Naturbist . Schulati . 6 . A . von
F . Traumüller . 70 Tf. m . 1099 Abb . u . m .
e . T . Leipz . 1892 .
Kunz , H ., Aus dunklen Tiefen zum Sonnen¬
licht . Die Ausgrabungen d . Neuzeit . M .62Text .-
111 . u . e . Titelbl . Leipz . 82 .
B . Pohlmey u . H . Hoffmann , Gymn . - Bibl .
Heft 8 , 14 — 17 . Gütersloh , 1892 / 93 .
Schmidt , E ., Gesch . des Araberaufstandes
in Ost - Afrika . Frankf . a . 0 . 1892 .

Schillmann , Bilderbuch z . preuss . Gesch .
Mit 100 Tat , enth . 200 Abb . u . PL , nebst
6 Bg . Text . Lpz . ( 1893 .)
Roth er , E ., Karten u . Skizzen ausd . vaterl .
Gesch . d . letzten 100 Jahre . Düsseid . 1893 .
(2 Ex .)
* Günther , E . A . W . , Die deutsche Helden¬
sage des Mittelalters . 3 . A . Mit e . Titelbl .
Hann . 1884 .
Bussler , W ., Preussische Feldherrn und
Helden . 2 . Bd . Gotha , 1892 .
* Baron , R ., KönigundKronprinz . E . gesch .
Sitten - u . Charaktergemälde 3 . A . M . e . St .
Bresl . o . J . ( 2 Ex .)

*) Empfohlen von G . Kllendt , Katalog f . d . S . -B . höh . L . 3 . A . Halle a . S . 1886 .

Die übrigen Sammlungen wurden aus den Mitteln des Etats vermehrt . Geschenke erhielt
die naturgeschichtliche Sammlung : von Herrn Bergrat Dr . Sattig einen Auerhahn ; von Herrn
Bergvenvalter Kaintoch mehrere Petrefakten ; von Herrn Obersteiger Gorzawski Stücke von Flamm¬
kohle und Fettkohle ; von Herrn Siegfried Abt zu Zabrze die Haut einer Klapperschlange ; aus
dem Nachlass des Herrn Schichtmeisters Beyersdorff ein Herbarium .

Die von dem Kaufmann und Stadtrat Herrn Przikling in Beuthen O .- S . geschenkte
Sammlung von Anschauungsmitteln für Kunst und Sitte enthält a ) Lehmanns kultur¬
geschichtliche Bilder u . zwar 1 . Germanisches Gehöft , 2 . Bitterburg ( AlII . Jahrh . ) , . 3 . Im Ritter¬
saale (XIII . Jahrh ) , 4 . Turnier ( XIII . lahrh . ) , 5 . Sendgrafengericht ( Zeit Karls d . Gr . ) , 6 . Be¬
lagerung (XIV . Jahrh .) , 7 . Inneres einer Stadt ( XV . Jahrh . ) , 8 . Bürgerliches Wohnzimmer ( XVI .
Jahrh . ) , 9 . Im Klosterhofe ( X . Jahrh .) , 10 . Bauern und Landsknechte ( XVI . Jahrh ) , 11 . Lager¬
leben (Zeit des 30jähr . Krieges ) , 12 . Aus der Rokoko - Zeit (XVIII . Jahrb .) : — b ) Lohmeyers
Wandbilder für den geschichtl . Unterricht I . u . z . 1 . Römisches Lagerbild , 2 . Karl d . Gr . empfängt
eine maurische Gesandschaft , 3 . Verkündigung des Wormser Konkordats , 4 . Szene aus dem
Kreuzzuge Konrads III .; — c ) Zehn Photographien u . z . 1 ) die Porta nigra in Trier , 2 . Octogon
im Dom zu Aachen , 3 . Kaiserhaus in Goslar , 4 . Dom zu Limburg , 5 . Münster zu Ulm , 6 . Wart¬
burg bei Eisenach , 7 . Rathaus in Breslau , 8 . Wage in Neisse , 9 . Pellerhaus in Nürnberg ,
10 . Altarbild des Kölner Doms .

Ausserdem enthält diese Sammlung — von Herrn Kommerzienrat Zerkowski aus Anlass
des Jubiläums der Anstalt geschenkt — folgende Anschauungsmittel : 1 . Ansicht von dem Fest¬
platze von Olympia . 2 . Die Akropolis von Athen von der Westseite nach dem Gemälde von
H . Gärtner im Gymnasium von Elbing . 3 . Baumeister , Bilder aus dem griechischen und römischen
Altertum . 4 . Baumeister , die Denkmäler des klassischen Altertums , 3 Bände , und 5 . i . g . 50
Photographien , davon im Imperialformat : die Laokoongruppe , ein Satyr , der sterbende Fechter ,
der Parthenon ; in Eolioformat : Apollo v . Belvedere , Antinous , das Pantheon , Marc Aurel , Augustus ;
in Quartformat : 3 Reitergruppen , 3 Kentaurenmetopen , 2 Gruppen vom Ostfries vom Parthenon ,
ferner die Grabstelle des Aristion , kalbtragender Hermes , Relief von Eleusis , das Erechtheion von
Süden und von Norden , Gräberstrasse in Athen , Hermes des Praxiteles , Diana vom Louvre ; dann
noch in Quartformat : 4 Figuren der Niobegruppe , Diskobolos , Apoxiomenos , Apollon Sauroktonos ,
Doryphöros , die Ringer , Penelope , Ariadne , Ariadne mit darunter befindlichem Relief (Giganten¬
kampf) , Flora Farnese . Minerva , Juno Regina , Juno Ludovisi , Zeus Otricoli , Priesterin , Sophokles ,
Sokrates , Kentaur , Kopf ' des Dionysos , Homer , Menelaos , Cäsar , Menander , Euripides , consul Ro -
manus , Griechische Vase , korinthisches Kapital und ein Kandelaber .

Dazu kommt von dem Oberprimaner Paul Kasperczyk gezeichnet : der Plan der Oberburg
von Tiryns , und von dem Unterprimaner Willibald Liebert gezeichnet eine dorische Säule mit
dorischem Gebälk und eine jonische Säule mit jonischem Gebälk .
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3 . Die Münzensammlung .
Von Herrn Kaufmann Brahn in Laurahütte :

J . Preuss . Priedr . II . y« Th . 1757 .
2 . Baden . Leop . 1 Kr . 1839 .
3 . Br . - Lüneb . Ludw . Rurl . 6 Silb . - Pf. 1734 .
4 . Venetien . Provis . Reg . 3 Cent . 1849 .
5 . 6 . Dänem . Christ .IX . 2Ürel874 , lÖrel879 .
7 . Poleu . August . y 24 Th . 1763 .
8 . Polen . Stanisl . Aug . 4 Gr . 1790 .

Von dem Schüler der UIIL Widawski 6 Mz .,
unter welchen bemerkenswert :

Imp . C . M . Aur . Probus P . F . Aug . Büste m .
Strahlenkr . , Scepter u . Mantel , r .

Rev . Soli invicito . Sonnengott , unt . Co . u . XXI P .
Von Herrn Weinkaufmann Stillmann zu Mad

(Tokay ) durch Herrn Stadtrat Przikling :
1 . Caes . Domit . Aug . Germ . P . M . Tr . P . XL

Kopf m . Lorbeerkr . 1. — Rev . Imp . XXI .
Cos . XV . Cens . P : P . P . Kämpfende Pallas r .
mit Blitz und Schild .

2 . — 13 . Oesterr . - U . 2 . X Prolib . 1705 . (ung .)
3 . 4 . M . Theres . 1 Thlr . 1745 . ( ung .) , 20 Kr .
1754 . 5 . 6 . Franzi . 20 Kr . 1757 , l Kr .
1759 7 . Joseph IL 20 Kr . 1770 . 8 . — 10 .
Franz IL ( I .) 20 Kr . 1803 , 3 Kr . 1812 , 1
Thaler 1822 . 11 . 12 . Ferd . I . 10 Kr . 1848 .
(ung . ) , Silb . - Kr . o . J . (ung .) . 13 . Franz IL
Jos . 6 Kr . 1849 .

14 . Polen . Joh . Kasimir . 6 . Gr . 1667 .
Der Zugang im Berichtsjahre beträgt dem¬

nach 28 Münzen , wovon 17 aus Silber . Das G3Tm -
nasium besitzt jetzt eine Sammlung von 447
alten und neuen Münzen und Medaillen .

Für alle dem Gymnasium freundlichst gewordenen Gabpn und Zuwendungen wirn1 hier¬
mit der verbindlichste Dank ausgesprochen .

■m 1

VI . Stiftungen und Untersttitzungen von Schülern .
Das Purkop - Stipendium erhielt der Quartaner Georg Langner . Der Magistrat der Stadt

Beuthen O .- S . verlieh das Wlodarski - Stipendium dem Untersekundaner Max Misch , das Wilhelm -
Stipendium dem Untersekundaner Wilhelm Hoffmann . Das Graf Schaffgotsch - Stipendium verteilte
der Magistrat an den Unterprimaner Ludwig Nowak und den Obersekundaner Walter Gonska ,
das Stipendium des ehemaligen Hilfsvereics zur Unterhaltung eines jüdischen Krankenhauses
an die Quartaner Arthur Feig und Walter Brann .

Das Solger - Stipendium verlieh der Kgl . Landrat , Herr Wiesand dem Untersekundaner
Ernst Kodalle und dem Untertertianer Georg Bandmann . Zu Weihnachten wurden die Ressourcen -
Stipendien dem Oberprimaner Max Kober und dem Unterprimaner Florian Heide , das Fiebig -
Stipendium dem Quintaner Wilhelm Leupold , das Köhler - Stipendium dem Quartaner Ignatz
Szczodrock verliehen . Das Jubiläumsstipendium erhielt der Oberprimaner Paul Kasperczyk .

Der Herr Rentner Karl Rudzki von hier hat am 17 . Februar , bezw . 7 . April 1893 mit
einem Kapitale von 3000 Mark am hiesigen Gymnasium eine Stipendien - Stiftung errichtet . Dieselbe
hat durch Allerhöchsten Erlass vom 3 . August 1893 die landesherrliche Genehmigung erhalten .

Aus dem Statut der Karl Rudzki - Stipendien - Stiftung werden folgende Bestimmungen
bekannt gegeben .

„ 1 . Die Zinsen dieses Stipendiums sollen an zwei bedürftige , römisch - katholische Schüler
des hiesigen Königl . Gymnasiums , welche katholische Theologie zu studieren beabsichtigen , all¬
jährlich am 4 . November , als am Tage des h . Karl Boromäus , zu gleichen Teilen verteilt werden .
Nachkommen des zu Gross - Paniow verstorbenen Gasthofbesitzers Matthias Rudzki , meines Vaters ,
und solche Schüler , welche an dem hebräischen Unterrichte des Gymnasiums teilnehmen , sind
zu bevorzugen .

2 . Die Verleihung des Stipendiums steht dem Direktor des Kgl . Gymnasiums in Beuthen 0 . S .
nach Einvernehmen mit dem jeweiligen katholischen Religionslehrer der Anstalt zu . Die Ver¬
waltung des Stipendienfonds liegt dem Kgl . Gymnasium zu Beuthen O .-S . ob .
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3 . Die Verwaltung ist verpflichtet , das Stiftungskapital in sicheren , möglichst hohe Zinsen
tragenden Effekten anzulegen . Falls aus irgend einem Grunde die Verleihung eines oder beider
Stipendien nicht erfolgen sollte , so sind die Stipendien zum Kapital zu schlagen , die künftigen
Stipendien aber um den grösseren Zinsbetrag zu erhöhen . "

Das Karl Rudzki - Stipendium wurde dem Unterprimaner Georg Kammel verliehen .
Zu besonderem Danke ist die Anstalt dem hochwürdigen Domkapitel zum h . Johannes

in Breslau verbunden für die teilnehmende Fürsorge , durch welche 17 würdigen und bedürftigen
Schülern Unterstützungen im Gesamtbetrage von 1020 Mark gewährt worden sind .

Die Sehlussfeierliehkeit
findet Dienstag , den 20 . März , vormittags um 10 Uhr in der Aula des Gymnasiums
in folgender Ordnung statt :

1 . Hoch thut euch auf. Motette von Chr . W . v . Gluck .
2 . Rede der Primaner :

aus Ol . Johann Barteczko über das Thema : Nil sine magno vita labore dedit
mortalibus ,

aus OL Emanuel Nickel über das Thema : Ist die Stunde genaht zum ernst¬
lichen Eintritt ins Leben , Scheue nicht Arbeit und Kampf, wage Dich
kühn in den Streit .

aus UI . Georg Kammel : Abschiedsworte .
3 . Abschiedslied von 0 . Neubner .
4 . Entlassung der Abiturienten durch den Direktor .
5 . »Herr , wir danken dir .« Motette von F . Möhring .

Nach Beendigung der Feier findet die Verteilung der Zeugnisse und die Verkündigung
der Versetzungen in den Klassenzimmern statt .

Die Ferien beginnen Mittwoch den 21 . März Das neue Schuljahr nimmt am Mitt¬
woch den 4 . April seinen Anfang . Die Anmeldung neuer Schüler nimmt der Direktor am
Montag , den 2 . und Dienstag , den 3 . April , vormittags von 9 bis 1 Uhr entgegen .
Die neu aufzunehmenden Schüler sind dem Direktor im Gymnasialgebäude durch die Eltern oder
Pfleger vorzustellen und haben einen Tauf- oder Geburtsschein , ein Impflings - bezw . Wieder -
impfüngsattest und , sofern sie schon eine öffentliche Lehranstalt besucht haben , ein Abgangs -
zeugniss derselben beizubringen . Schüler , die durch Privatunterricht vorbereitet sind , haben durch
ein eingehendes Zeugniss über Dauer und Umfang des Unterrichts sich_ auszuweisen . Der Eintritt
in die Sexta , der in der Regel nicht vor zurückgelegtem 9 . Lebensjahre gestattet ist , erfolgt auf
grund einer Prüfung , in weicher nachstehende Kenntnisse und Fertigkeiten von dem aufzu¬
nehmenden Schüler nachgewiesen werden müssen : Geläufigkeit im Lesen deutscher und latei¬
nischer Druckschrift ; Kenntnis der Eedeteile ; eine leserliche , reine Handschrift ; Fertigkeit , Dik¬
tiertes in deutscher und lateinischer Schrift und ohne grobe orthographische Fehler nachzu¬
schreiben ; Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen unbenannten und benannten
Zahlen ; Bekanntschaft mit den Geschichten des alten und neuen Testaments .

Die Wahl und etwaiger Wechsel der Pension unterliegt der Genehmigung des Direktors .
Bei einem Bestaurateur Wohnung zu nehmen , ist nicht gestattet .

Das Schulgeld beträgt 120 Mark jährlich . Ausserdem wird ein Beitrag von 2 Mark für
die Gymnasial - Krankenkasse erhoben .

Professor Dr . Wilhelm Schulte ,
G y m n asial - Direktor .
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Sie Stüde eine§ SretecK , SBütfel unb Seiten , £jalbierung§linienber Sßiufet , £rcm§berfaten
SKnbtcn jc. bieten einen ergiebigen Stoff für c|eometrifc£)e llnterfuc()nngen nnb in ifjren mannigfaltigen (£om =
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fdjrciteu , finb fie nucfj ben jngenblictjcn <$reunben ber mntfjemntifdien äBtfjenfdjaft jugüngtid ), nnb biefe Werben
bietteidjt mit einiger Ubcrrafcfmng erlernten , in Wie einfadicn 23ejietjungen jiim Ücü bie berfdnebenen Straten
ju einnnber fteljen , nnb mit einiger S-J3efricbigung betfolgen , wie mandje etwa§ berwidette Sfufgaben mittetft
jener Sät« eine jiemlid) einfnd)e Söfung geftatten . Ser SBerfoffer f)nt fogar bie ftilte Hoffnung , einzelne
bon feinen Sdjülern qnjuregen , fclbftänbig Weitere Kombinationen ju berfittfjen . Sie Sirbeit fjat alfo info =
fern einen päbngogifcfjeu3 mc d , nß fie ben reiferen ©ctjüler ju eigener Jfjütigleit anregen nnb ifjm bie
yrenbe , fetbft ettöaS 511 finben , berfdjaffen fall , al§ fie ferner burdj iljre Kombinationen and) bie SSege geigt ,
bie 511 bem .ßietc führen .
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niedren unb für ben Unterricht berwerten .
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fonbevn allgemeine ©üttigfeit falben , bebarf roofjl fairm ber Grwäfuuing . Sie ^ ranSoerfnlcn finb im engem
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3ie (jt man uamlict) bitrcf) ben Sßunft C 511 B G b . i . t b bie 5ßaraMe C N unb Vierteiliger !' man
A B 6i§ jum Surctjfctjnitt , fo bereit ficE) x : y = BN : FB .

25a AG = GC , fo ift AB = BN , aljo
x : y = c : p .

Seftrfa *} I . @ § ucrfpält fidj ber auf ber £öt) c lii> bind) t c gebilbetc obere 9lbfdjuitt jtuw untcreit
wie bie Seife c jur ^Jvojcftion bon a auf e .

©§ ift ouef) x : h c = c : c 4 - p
y : h c - p : c - f - p .

aSon ben ? lbjcl) iütten ber fErnnSberfnle fei ber obere mit v , ber untere mit w bcäeicijnet , bnnn ift
v : p = CN : FN 2t
T : p = 2t b : c + p . T = ^ iA .

gerner ift w 2 == - ■ b 2 — xy
beim A0 2 + x 2 - 2 GC 2 -f- 2 w 2

AF 2 + v 2 + x 2 = 2 GC 2 4- 2 w 2
b2 _ 2 xv = 2 GC 2 4 - 2w 2

2 GC 2' - 2 xy = 2 \v 2
w 2 = GC 2 — xy .

©in einfact)e§ 3 $erljältni§ jtoifctjen v unb w ergiebt fict) , meim mir GH II AB jietjen , alSbann ift
w : v = GH : FB
w q : p .

£d )tf <l ^ II . Scr burd) bie Apöfjc hc mtf ber SrnnSbcrfnlc tb gebilbere obere Slbfdjnitt
bcrtjfilt fidj jimi unteren, iuic bie ^ rojcftiou bcS erftcreu jur fjalbeu ^ rojeftion bc§ ( ci_stercit .

Sdtutcrfuitg . SBenn AB = BC ift , fo berrjätt fict) x : y = a : p , ift batjer in einem gleid)«
fcfjenftigen ©reieefe ba§ 83ertjältni§ x : y gegeben , fo läfjt fict) ein beut £\ CFB äljnlicljcS 3 >rciecf fonftriiiereii ,
nu§ biefem ergiebt fict) nl§ SDntum ber ^£ B . G§ ift alfo y = x cos /?.

Oft AC = BC , fo folgt x : y = c : -i c == 2 : 1 , wie cuict) ber befonntc SranSberfalenfajj ergiebt .
? (ucl) für bie Sifferenj ber (Segmente x unb y läfjt fict) ein einfacher 9hi $b.rud finben . 3)a

x : y = c : p , fo folgt
x 4 - y : x - y = c - j- p : c - p

rr K ( C — p )alfo x — v = -------.------— .
c 4 - p

®ie abgeleiteten Söegtetjungen tonnen juv Söfung berfcljiebener ? (ufgabcn benutzt merbeit ; einzelne
JBeifbielc mögen folgen .

2lttfört & C . (Sin 2>rcied 31t scidjncu au§ ber ©ntnbltnte c , ber Apöfjc h c nnb bem fünfte 0
auf festerer , burclj tocldjcn bie 21ran§bcrfalc tb gcljt .

Sa bie 9l6fd)ntfte CO nnb OF gegeben finb , ift and) bo§ SSertjältiii ? AB : FB berannt , ba AB
gegeben ift , alfo auet) FB .

2lttf0 « bc . ©in Srcicd 511 gcttOncn ait§ beut 2J. c tb ber ^ ötje hc nub beut iftcdjtcd Ali . FB
ober c p = in 2.

Sßunft 0 ergiebt fict) burclj folgenbe ©ntluicfclnng . Sinei ) @ a {j I ift
C0 : h = c : c4 - p ' , V
OF : b = p : c 4 - p

CO . OF : h 2 = cp : ( c 4 p ) 2.
®a nun 2$. OBF gegeben ift , fo fann man ein bem / \ OBF cit) nlid) c§ Xvcicd getdtjneij , roeldje§

nuet) bem /\ CNF Stjnttclj ift , barau§ ergiebt fict) baZ 3Sert) ättui§ h : c 4 - p . 3)n c . p gegeben ift , loirb
bn§ 3vecijtccf CO . OF befannt , ba man CO 4 - OF lennt , nuetj CO unb OF einzeln .

SBiirc ftait ber Apütje h c bie Seite b gegeben , bann mürbe bie Stufgabc berroitfetter . Stonftruiert man
über AC al§ ®urc (] iucffer ben Srei§ unb ift S ber S8erüt) rung§puntt einer bom fünfte B an biefen ft'reig
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gelegten Sangentc , fo ift burd) b imb bie $ otenj c . p be§ 5ßunfte§ B in Sejug auf ben $ rei§ um b ba %
redjrhrinflige Sreiecf GSB gegeben , alfo OB befaimt unb burd) ben 2$. t bc bie Soge ber Seite BA . 2lu§
obiger Proportion finbet man x . y , bie ^3otenj be§ SßunlteS 0 in Söejwg auf benfelben $ ret§ , c\u % biefer
unb bem 3tabiu§ = -| b bie ©treefe GO , alfo and) OF : c .

SlttfjJrtDc . Gin Srciccf ju fonftruicren an % x — y = d , p unb q . SBenn man OJ = OC macfjt
unb J mit A oerbinbet , fo ift /\ AJF 6efonnt, barauS ergießt fic£> Sßunft B unb sßunft 0 , ba BO II AJ
(benn CO = OJ , CG = GA ) ferner «ßunft G , ba OG = -f AJ ift , alfo nud) «ßitntt C .

*2ütf rttttic ÜÖJau jcidjnc ein Srciccf an§ bem 2$. c t b, ti, unb x — y . @§ ift /\ AFJ befannt
au§ 2$. JAF = ct b unb JF . Saraus ergießt fiel) AJ = 2 \v , alfo ift and) v befannt . Sann ift p ju
finben nu§ ber Proportion v : w = p : -^- q .

Sie loeitere Stonftruftion folgt auf einfädle SBeife .
Slnmerfung 1 . ßeidpiet man über AB at§ Surdjmeffer ben Srei§

unb jiefjt man burd) 0 bie fleinfte ©ef)ne (gig . Ia ) OK , fo ift
Füj. I " GK2 = K ° 2 + Ct ° 2

^ ' " ' -i .b 2 = KO 2 i-j- w 2
_Lb 2 = x . v 4 - w 2.

©rfjneibet bie fleinfte ©efjne AB im fünfte U , fo ift
CF : y -= y : p ,

■i? morau§ mit $ i (fe be§ Se$ rfa| >e§ I leid)t folgt
xy : cp = ÜF 2 : y 2.

Sluuterfung 2 . G§ laffen ftdj üicle Slufgaben nufftetlen , tueldje mit §ilfe be§ / \ AJF lösbar finb ,
ßefonberS locnn man nud) bie S3ejief) iiug jttiifctjcit w , q unb x — y nämtid) 4w 2 = ( x — y )2 -|- q 2 6eact) tet .

Überhaupt giebt e§ eine nirfjt unerfjcblidje Slnjajjl Uon Stufgaben , luetdje auf ©runb ber obigen
Delationen eine Söfung juloffen .

§ 2 . ^Jerßinbuttß pveiet gtans t>erfafett mit einer §>'6§t . ( gig . I )
SBenn bie £ran§0erfaleit t a unb t b üon ber ^jüfie li c burdjfdjnirten merben unb für bie Stbfdjnitte

ber Sran§uerfate t b bie obigen SBejeicJjnuttgen V unb w beibehalten , für bie ber SranSoerfnle t a bie ent =
fprcdjcnbeu vi unb wi eingeführt werben , fo ift nadj Seljrfajj II :

2 w : v = AF : Fß
2 wi : vi = FB : AF

4 w wi : vi v = AF . FB
4 ww ] = v . vi

AF . FB

Scfyrfnfj III . Sic .ipötjc, wcldjc jtuci SranSöcrfalcu fdjncibct, teilt biefc fo , bnj? ba§ JRcdjted:
anS ben obercu Slbftfjnittcn glctdj beut uierfadjen Slcdjtctfc ttttS ben unteren Slbfdjuittcu ift .

Bnfnfe 1 . 9fad) ßetjrjn| T üerfjült fid)
x : y = c : p

x — y : x = q : o .
gür bie ^ ronSoerfale ta ift ebenfo , wenn mir PF mit yi unb PC mit xi be^ eidinen ,

xi : y i = e : q_
alfo x — y : x = yi : xi

Sicfe Proportion ift etgentümlidj , ba fie einer ^ nrmqnifdjen fo nafje ftefjr , benn x — y : 2 x = yi : xi
ift eine fjnrmonifdje Proportion .

^ ufnlj 2 . 2fu§ ber ©ieid)ung 4 w wi = v vi folgt , roenn man bie ©trede OQ (Q ift ber ©d; toer =
piiuft bc§ /\ ABC ) mit d unb PQ mit di be ^eietjuet unb oerüd'fidjtigt ,

baf? w - j- d = ~ (v — d ) unb wi — di = — (vi - }- di ) . alfo
w == — v — -^- d unb wi = = -j - Vl H~ T ^ i f üim ^
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wi = — v vi — l vi d - f- -| " v di ------ d di ober
v vi = v vi — 3 vi d -u 3 v di — 9 d di ift ,

bie ©leidjung di v — d vi = 3 ddi ober
V Vi

<r ~ di = 3 -
33ejeicf)iiet man beu oberen Slbfcrjnttt ber XrnnSuerfnlen 6i§ Q gerechnet mit t n refo . t l0 , fo

t o - \- d t l0 — di— J— — 2— ----- = 3 0 i3ev
d di

V - ¥ = i ^
d di
BQ AQ
OQ PQ ~ i -

ift

(£§ ergießt ftd) alfo eine fbnftnnte , einfndje 93ejief)ung äroifdjen ben ermähnten (Segmenten .
2lu§ ber 9teit) e üon Shtfgnben , loefdje mit Spül \ e ber gefunbeneu 9teIntionen fid) lüfen tnffeii , fei

fulgcnbc gefteftt :

2fttfflrtl ) C» ©in Sreicrf ju fouftotiemt <tu§ ciuer Srangücrfirtc t |„ bem ^ unitc , in meldjem fic
tum ber $ öl)c li c gcfdjnttten teurb , unb ber Siffcrcnj ber oberen 2l6fdjnitrc , tucfdjc auf ber £rim » öer | aic t a
bitrdj biefclöc £öljc mtb bic erfte £ran3bcrfnlc gcfitlbct merben .

®eg . BO , GO unb PQ , AG = GC , BK = CK unb CF _[_ AB .
@§ fei roie oben GO = w , OQ = d , OB = v , AP = yi , PQ = di , KQ = wi , CO -= x ,

OF == y, CP = xi , PF = yi , OP = (f , z fei bie ^ rojeftion üoit PQ tutf OP , bmm ergeben fid)
folgeube ©leidjungen : 1 ) d 2 = di 2 + ^ - 2 cpz

2 ) cp = y — yi
3 ) yi + z = i (yi + xi )
4) y + x = yi + xi
5 ) 2 w : v = x — y : y
6 ) x — y : x Vi : xi .

2tus ©leidjitng 1 unb 2 folgt
nu§ biefer unb 3 ff 8 ) d 2 - di 2 + ( y - yi ) 2 - 2 (y - yi ) [-i ( yi + xx) - yi ]
nu§ biefer unb 4 II 9 ) d 2 = di 2 + (y - yi ) 2 - 2 (y - yi ) [-j (yi + y + x - yi ) - yi ]
ober d 2 = di 2 - )- j

2 _
2 yyi 4 yi 2 - | ~ y 2 - 4 xy + 2 yyi + 4 yyi + 4 xyi - 2yi 2

©ejji :n roir <nt§ ©leitfjung 5
2 wy

für x ben SBert ------ - j- y , fo folgt ncidj gehöriger Dtebuftion
i „ 4 w „ , 4 w

10 ) d 2 = di 2 - -i - y 2 - vi 2 + 4 yyi - — y 2 + — yy ,

d2 __ dl2 - ya ( ± + i - ) + yyi ( A + iZ ) - yi2
d 2 = d ! 2 - y 2 ( 4 + 4̂ ) + yyi ( 4 + ~ ) + m ~ 1 ^

d 2 - di 2 - y (y - yi ) ( 4 + | ^ j + ( y - yi ) yi
d 2 , . di * - ( y - yi ) [ y ( 4 + — ) " Ji]

j Slu§ ©leidjung 4 unb 6 ergie &t fid) ferner : x — y : x = yi : y -\- x — vi
J x 2 — 2 xyi = y <= — yyi

f- ; y ^ y ) 2 - 2yi ( 2 7 + y ) - y a - yyi

£» £
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4 w
? (u§ biefer ©teidjung folgt y

1

yi 4 w 2 4 w

2lu§ biefer unb ber testen Öäleidjnng 10 ergießt fid) , wenn man nodt) Beachtet , baf? w 4 - d = -5-
( v _ d ) nlfo v — 2 w = 3 d ift , ber Seil für y

, (di 2 — d 2) t 8 ( t — 2d ) 2
r d 3 ( 2 v — 3 d )

9Jltt ber SBeftimmung bon y ift bie Aufgabe gelöft .

§wei $ ö' 6ctt werbe « von einer §* attst»etfafe gefdjnttfen .
( 3ig . 11 .) SBenn im A ABC °i e beiben £) öf)en CE

unb BD non ber 3rau§berfate AF gefctjnitten werben , fo
behält fid) nad) Set) rfo ^ I : CO : OE — c : AE

BOi : OiD = b : AD
AD . DO ! b . OiD
AE . CO

Tarn betfjätt fief) AD : AE
Sllfo ift

c . BOi
bTÖÖ =
BOi CO
DÖi : EÖ

c . OE
- c : b

b . OiD
77ÖE "

- b 2 : c 2 h „2

B 9Ufo ergießt fid) ber Seljtfafc IV :
9Bcmi in einem Srcictf'e gwei .$ üfjcn bon einer SranSbcrfate gefdjuitten werbcu , fo bcrtjaitcn fid}

i»ic önotienten au3 ben 9lbfd)uittcu ber ,£>öljen ( ber obere btbibiert bttrd) ben unteren ) nmgcfctjrt tute bic
-Guabratc ber cntfbrcdjcitbcu .£jüljcu .

Stufgabe . GS feien gegeben bic ©trerfen CO nnb OE , Weldje bic SranSbcrfalc t a anf li c bübet
wnb bic .£>üljc 1h ; bnS £reicrf ABC ift 31t geidjucn .

2tu§ ber «Proportion B04 . OE : CO . OiD = h c 2 : h b2
unb ber ©leidjung BOi - f- 0 , D == hb

ergeoen fid) bie SBerte BOi unb OiD eingcln .
SBenn wir nun bic Proportionen CO : OE - - c : AE unb

BOi : OD b : AD
mit eiiumber uudtipticiercn , fo ift CO . BOi : OE . OD - cb : AE . AD

ober bn AD : AE = c : b ift ,
CO . BOi : OE . OiD = b 2 : AE 2

$>a nun bie Strafen CO BOi OE unb OiD belonrtt finb , ergießt fid) bn§ S3erfjättni§ b : AE .
s3lan fennt alfo bom redjtwinfeligen ®reiecf AEC bie S'ntljete CE unb bn§ S3erf)ältnt§ ber | )t)botemtfe AC
jur anbeten Snttjete AE , nlfo ift / \ AEC befannt nnb fßunft B leietjt ju befummelt .

§ 4 . §e $ mente oex «Äöfjen , et « öterßwitrbtger ^Nttßt . (3-ig . III .)
SBenn CF , AD unb BE bie 3 §ö§en be§ A AßC fi » 0 - f° ift Dn§ tedjtromMtge A

AOF w CFB , weit 2$. OAB = FCB ift , ba fie beitfctbett Eomblementtbinlel B tjaben , alfo ift
AF : OF = CF • BF

ober p' ■'. '' <£■== h c • OF
Vtijt ' f rt *> V . ®a§ töcdjteif aus ben bitrdj eine $ ök gcbilbctcn ^ rojeftioucn ift glcid) bem Sleäjteif

mtS biefer gangen .£>öf)c nnb tfjvcnt unteren 2ibfd) ititt bom £öljeit =2 !urdjfdjttitt an gerechnet .
2>cr 2cf)rfat5 bom rcdjtnnnfcligcu tretet ! li c2 = p . q ift fomtt nur ein fbeciefler ftaü ber obigen

« ((gemeinen 23cgtc () uug .
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gut bie Skrfjältniffe ber £üf|enfegmentc ftnb'en mir SSerte mit §ulfe ber ^ oteitjfätjc . Sa bnrct)
bie fünfte BFD nnb 0 ein Strei§ gelegt werben tann , fo tft

CO • CF - CB . CD — CA . CE .
®a ferner A AEB ^ 0FB tft fo folgt

_ _ , BF . AE rv
OF = —^ — ntfo

OF : OC -
BE

BF . AE CA . CE

OF : OC
BE ' CF

BF . AE CA . CE . AB
BF ' CF . AB

OF : OC = BF . AE : CE . AB
« = * - £ ' £

BF _ AC
" CE ' AF

OF : OC = AF . BF : AC . CE
SSenn mir bie 9tecf) tccfe h c . OF , h b . OE unb h a . OD in Öuabrnte bertoanbefn , inbem toit

über ben ©eiteu be§ /\ ABC Greife jeidptett , mefcfje bie jugetjürigen ^jöfjen in ben fünften J nnb K
unb H fdjnetben , fo baß atfo h c . OF ~ p . q = JF 2, b b . EO - EK 2 nnb h a . OD = DH 2 tft, fo
fommen mir 31t einem neuen merfroiirbtgen Sßunfte im ©reiecf . Sßon ben Sa treten ber oeibeu rectjt =
minfetigen Sreiecfe ABJ nnb ACK getjen jmei , ncimlicfj AJ unb AK , bom <ßunfte A aiß , bie oeiben anberen
fcfjneiben ficfj im $ nnfte L . ßßenfo getjen bon ben Antreten ber 2)reiecfe ABJ unb BCH giuei bon B nu§ ,
bie anberen frfmeiben ftdj in M , bon ben Sattjeten ber 3)reiecfe ACK unb BCH getjen jlbei bon C an§ ,
bie anberen fcfineiben fict) in N . SBerßinbet man nun ben cS)nrcf) fcf) mtt§bnnft N mit C , M mit B , L mit A ,
fo fcfjneiben ficfj bie brei SSeroinbnnggtinien AL , BM nnb ON in einem ^ nnfte .

33emet§ . (S§ ift bie S'atfjete AJ = AK . beim
AJ 2 = AB . AF unb AK 2 - AC . AE .

®a aber burcfj bie fünfte C B F E ein Sreig gefegt merbeu tarnt , fo ift
AB . AF = AC . AE ofjo

AJ - AK .
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©3 finb cilfo bic redjfroinMigen ©reiecfe ALJ unb ALK fongruent , fotnit ift
JL = LK .

G§ fteljen nlfo über JK jmei gteicfjfdEjenMige Sreiecfe ,
nlfo ift AL J _ JK unb JK burdj AL gittert ,

©benfo ergicbt fidj , bnf?
BJ = BH , MJ MH , BM J _ JH in ber äßitte .

CK = CH , KN = HN unb CN J _ HK in ber glitte .
Die 3 gennnntcn SSerBinbungSlinienAL , BM unb CN fielen alfo fcnlredjt auf ben (Seiten be§

3)reiecE§ JHK nnb jttar, in iljrer SKitte , ntfo fdjneibcn ficf> bie 3 Sinien in einem Sßnnfte Q . (£§ ergießt
fieb, ntfo folgenber Xcl) V) aii VI :

SScnu mnu über beu 3 ©citen eitteS SrcictfS rcdjtuiinMigc Srciccfc fonftrniert, bereu <S ))tije
nnf ber jn jcber Seife gctjüvigeu ,£>ülje liegt unb jcben SSinfcfynnft mit beut $ ürd) fd)uittSJJmnÜ ber betben
Statteten üerbinbet, luctdjc ben über ben cinfdjliefjcnben Seiten crridjtctcn rcdjtluinicligcnSrctccfcn ongc =
fjören , fo ftf)ncibcn jtdj bic 3 SBcrbtubnngSliuicn in einem fünfte .

*

§ . 5 . ^ etüinbitttfl einet ISttteffenlttcdjfett « nb einer ^ vattsüerfafe
( im mettere 'n ginne ) einer antieflenben gette . (3-ig . IV .)

(£§ fei AD = DB ferner GD J _ AB unb
bie £rnn§i>erinle BE fd)neibe GD im fünfte 0 .
Verlängern mir GD itm DK — DO nnb oerbinben
mir A unb B mit K , fo ift AB KO ein 9rlnmtbn§ ,
nlfo ift AK | | EB . ©arnu§ folgt :

EO : AK = EG : A & ober
EO : OB = EG : AG .

Sef ) * frt <J VII . 93cnn in einem Sreicif eine
üötittclfenfrcdjtc Bon einer £rint§Dcrfitlc gcfdjnittcu
tuirb , fo ücrijnltcn fidj bic 9ibfd)itittc ber lefetcren
unb stunr ber untere jn beut oberen , mic bic
Streifen , meldje bic Söitttelfcnfrcdjtc auf ber ju =
gehörigen Seite bilbet , » om SurdjfrijnittSpunft mit
ber SranSucrfalen au geretfjuet nnb üom Sfufjöunfte
ber Seite an geredjuet .

©benfo ift bei ber <Srnn§üerfnleAJ
JOi : Oi A = Gi J : Gi B .

3nf (U5. 3Bä§ bie 3lbfcl)nitte nnf ber 2Ritte (=
fenfredjten betrifft , fo tonnen mir bie Proportion
nnfftellen :

EO : AK GO : GK .
halbieren mir bie Strerfe GO unb ift H bei*

SOcitteimmft tum GO , fo ift
EO : AK = 2 GH : 2 ( HO -f OD )
EO : OB = GH : HD
JOi : Oi A = Gi Hi : Hi D .

Sie ? lbfcl)nitte ber £rnn§Oerfnle oerfjnlten fiel) mie bie Slbfcfjnitte ber Söciitctfcnf'rafjtcn , meldje ge =
bilbet merben burtf) bie .ßnlbicrnng be§ ©tüde§ bcrfelben , roeldje » jroifctjen bem Surdjfdjmttäpnnftemit ber
JEranStierfnle unb mit ber ju tt) r gehörigen Seite be§ SDreiecfS liegt .

3lufß <tl >C . ©3 ift ein Srcicd 31t jcirfjucn nu§ ben Stüdcu 1) , c unb beut SScrljtiitmS ber 916 =
fdjuitre ber SDiittcltranSticrfnlc t \, gebilbet burdj bic üDiittclfcnfrcdjtc auf c .

Sutct) bn§ S3crf)ältni§ EO : EB ift bn§ 58ert) aitni§ AE : EG beftimint , nlfo bn f; ier BE bie 50cittet=
trnngücrfnle ift , $ unft G , fomtt A GAD , au§ bem fid) CAB teidjt ergießt .

SlttfgabC . @ § ift ein Srcicd 51t jeidjnen au§ ben Streifen AE , EO unb beut S8ert) ältni§ OB : OD ,
EB ift SRmcltran8öcrfaIc .
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2lu§ bem 9Sevf) ä (tni§ oön OB : OD ergießt fiel) ein bem redjhoiufeligm ®reiecfc ODB iif)n (id) e§
©reteef, au§ bem aSet^ ältntS bon AB : EG bn§ bon EO : OB , nlfo im äfjnitdjert ®reiecf ber bem «puntr E
fjomofoge 5ßunlt Ei u . f . w .

ShifßrtUC 2 *cr geübtere Scfcr fonftrittcrc ein Xrctccf auä ber ©tretfe EO ( E fei bie SÖJtttc
bon AC ) , beut SBerljälrute EG : 00 = in : n unb 00 : OD = 1 : k .

9tnnlt ) fig . 2tu§ ber «Proportion GO : OD = 1 : k fotgt
GO : 20D = l : 2k
GO : GO 4 - 2 OD = 1 : 1 -f 2 k

9cnc^ ©afc VII ift GO : 00 + 2 OD = EG : AG
EG : AG = EO : OB
EO : OB = 1 : 1 + 2k .

Sßir finben nlfo «punft B unb (jafwn für D nl§ erften Ort ben .SpnI6 ! rci§ über OB unb bo
EG : GO = m : n ift , fo ergießt fiel) für G

ein Ort nad) bem 9Ipo (lontfd) cn Sefjrfojj .
©§ ift al§bann bnret) ben Sßunft 0 eine Sinie ju legen , bie in 0 und; einem gegeßenen SSerrjöItniS

geteilt mirb unb bon ben ^ eripljcrieeu stocicr ftreife begrenzt mirb . .Die Söfung mirb bem öefer ßefnuut fein .
Bnfnt ) . SSettn mnn bn§ 83erf)ältni§ EO : OB bem ber 'jprojeftionen biefer ©trafen SD : DB

gleidjfeljt unb berücffidjtigt , bnfj

S D = Ä ~ ^ . {[t, fL1 folgt
EO : OB = BS — AS : AB = BS — AS : BS + AS .

oft BE bie jütttteftrangberfale , fo ergießt fid)
EO : OB = p : p + q .

beim BS = p + % unb AS : i
2

2>ie DJKttelfenfredjte einer ©eite teilt bie S9cittc (trnu§berfnle einer auftofjenbcu ©eite in ber Söeifc ,
bnfj fid) ber untere 9 (ßfc()nitt biefer 311 ifjrem oberen berfjäTt mie bie Sprojeftion ber brüten ©eite jur erften ©eite .

©djneibet bie Apölje h c nuf OB bie ©trerfe OR unb auf DB bie ©trcd 'e DT aß , fo ift
EO : OR = SD : DT
EO : OR = = -| AB - 4 q : i AB - p
EO : OR = | p : - i - ( q - p )
EO : ER = p : q

Sdjtfaij VIII . Sic oon ber 9ßtttelfcnfrcdjten iiuö | jtib, e einer ©ehe eiuc3 SreiccfS gebilbctcn
Stbftfjnitte auf ber «Dtttteltranöberfalc einer anftofjenbcn Seite , üom gnfjpiutfte ber Sranöberfale nn gc =
rennet , nertwlten fid) wie bie bitrd) bie $ öfr, e gebtlbcten ^ rofeftionen Dom oberen <ßiuifte ber £riui3 =
tocrfale on ßercdjnet .

e§ ift nlfo nud) EG : EC = p : q .
.Sltftiij . 3)n ferner EO : OR = p : q — p

RB : OR = p : -1 ( q - p ) = 2 p : q — p ift , fo folgt
RB = 2 EO .

Slttfgäbe . 6in Srcietf 31t äridjnen au§ ber Sranstjerfatc t », auf weldjer SßimH 0 , in njeldjent
fic Don ber üBiittelfcnfredjteu ju c ßefdjuitteu wirb , uefamtt ift , nnb mrä bem 5ßcrljäftm§ ber Seiten
c : fo = m : n .

9 (u§ ber «Proportion b : c = m : n ergießt fid)
1 . AE : AD = m : n .

®a nun EB ßefnuut ift unb $ uuft 0 , fo ift nuetj «Pn'nÖ R ßefnnnt , med EO = - jj- BR ift , nlfo
ift nud) bn§ 9Sert) äItni§ EO : OR ober EO : ER ober bon EG : EC ober bon EA : AG ßefnnnt . 3tu§ biefem
unb Sproportion I , ergießt fid) bn§ S3erf)ältni§ oon AG : AD . SSir tonnen ein Sreiecf jeidjnen ,- meldje§ bem
A AGD äfjntid) ift unb finben im 2$. A . Sn EB ßefnnnt ift , ferner ^ A unb bn§ SSerrjättniS AE : AB ,
fo läßt fid) A ÄEB äcidjnen , fomit nud) A AC B -
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§ 6 . Jiafßtetruttgsftntctt eines ptnfteCs nnb IJtttteffettnredjte .
SBemt BE (gig . IV ) bie ben -jC B tjalbierenbc 2rau§öerfo (e ift , fo ift EOA = 2 EBA - CBA .

SBejeictjncn Wir im A AEO bie üon 0 gefällte ©entrechte mit h bie Don B auf AC gefällte ©entrechte
mit H , fo Herhalten fiel) bie Snfjotte ber Sreiecte AEO uno ABC , ba fie in 0 vmb B gleiche 2BinM
fiaben , toie AO . OE : AB . BC . G§ ift nlfo

1 . AE . h : AC . H = AO . OE : AB . BC
ferner AE : EC = AB : BC

ober 2 . AE : AC = AB : AB - j- BC
9 (uS 1 imb 2 folgt AB . h : ( AB 4 - BC ) H = AO . OE : AB . BC

AB : AB 4 - BC = AO . OE : AB . BC . -h
h : H = OE : EB

AB : AB - j - BC = AO . OE : AB . BC
AB : AB 4 - BC = OB . EB : AB . BC .

H

OE
EB

Scljtfaij IX . Sic §albieniitg3lime cincö Stufel§ im Srctecf mirb bon ber p einem
Sdjcnfel gehörigen SDittrelfcnfreäjteit in ber Seife gefdjitittcn , bafj ftä) ba§ Ste ^ tetf au «! ber ganjett
fmlbtcrunnSlintc unb ifjrem oberen Slbfdjuttt sunt 9? ectjtecE aus ben ben Stufet ctnfdjlicBeubcn Seiten
Dcrfjält mie bie Saftö ber 9)Httelfcnfrcd)tcn jur Snmme jener Seiten .

jjföit .frütfc biefe§ ©a {}e§ ift teidtjt bie 2lufgabc ju töfen , ein Srctccf jn jeidjnen aträ jbjet Seiten
nub ber £ialbicriHtg§liuic bc§ eiugcfdjloffcncu SBinfelS .

8tu§ ber obigen Proportion ergtebt fiel) fofort bie Strafe OB , otfo audj , bn DB befannt ift , A ODB .
Sonn finb auet; bie fünfte A nub E beftimmt unb bnrouf sßuutt C .

2 ( i «fiVilu\ 5Bon bem A ABC fei gegeben bn§ JBcrrjättniö be£ oberen 2tbfd) ittttS ber £jal =
bterung§ltnic ctnc§ StnfelS ( gebübet burd) bie SMttelfcitfredjte einer ber emfdjUejjcitbeu Seiten ) jnr
gonjen ^ itlbternngölinic OB : EB = m : n , bte Snmme ber Seiten AB - j- BC = s unb 2£ B .

Sa 4B Befannt ift , tonn mein ein 2)reiecf jeüfjnen , nietcl) e§ bem A DOB ätjnlicr) ift unb e§ ift
otfo audj baS S8ert)ättni§ ÜB : OB be ! cmnt , ntfo 1 . AB + BC = s

2 . OB : EB = m : n
3 . OB : DB = l : k
4 . AB : AB 4 - BC = OB . EB : AB . BC

Qltfatj 1. SBenn mir 2$. C fjalbieren , fo liegt befanntttet) ber Sßnntt K , in meinem bie @ al6ierung§ =
linie bie SJUttctfentrectjte bon AB fdjneibet , auf ber ^ eriptjerie be§ umbefctjriebenen Streife ? . !yft mm
AC = AB unb fjotbiert BE ben 2i ABC , fo ift

KD = DO
beim A ADO ^ ADK - lDeiI auß « bem E linb ber © eitc AD 110(f) :K DAK = KCB = EBA = 0AI )
= -y ß ift . 9Ufo ergiebt fictj ber

£cljrfal§ X . 3n einem gleidifdjenfügen Srciecfc fdjnetben bie $ albterung $ Umen ber Sapwinfel
bon ber auf einem Sdjenfel in ber 9)Jttte errtajteten Scufredjten gleite Streifen ab .

2tu§ ber 3tt) nlict) feit ber ®reiecfe ALE unb CAK folgt fernei
AK : KL = KC : AK

AK 2 = BO 2 = KC . KL
otfo bie (Strecfe OB ber einen £)atbicrung3 (inie ift bie mittlere proportionale Jttnfdjen KL unb KC ben
beiben ©trafen ber anberen §albierung3tiuie . Sft Ki ber bem fünfte K entfprecl) enbe anf ber £jaibterung§ =
« nie BC , fo ift B0 2 = BKi . BKi .

So auef) bie kreierte KLB unb KBC , ferner KDL unb CTL äfjntict) finb , AL . LB = KL . LC : c .
ift , fo loffen fiel) biete SSegiefiungen ätoifcfjen ben öerfctjiebenen ©trecten aufftetleu unb eine mannigfaltige



X

Sombinatton berfeI6en 51t leichteren unb fcfjhnerigeren 2lufgnben . Sßir Binnen 5 . © . eine 93ejief)ttng finben
junfcljen AB , BO unb BE . Dljite erft bie nötigen ©teicfmngcn unb iljre 8Iu§füfjrung anzugeben , wollen
wir nur titrj ba§ 9? efultat mitteilen . ©§ ift

AB 2 = OB ( OB H - 4 - EB ) + OB ^ OB 2 + ( -£- EB )C
i / 7

2öcnnatfo ä wifcf)en OB unb OB + i EB , femer jtoif^ öt OB unb V OB 2 + ( -£- EB ) 2 bie mittlere
Sßroportionale gefxtcfjt mirb , fo finb biefe Sinien bie Statteten etiie§ reditiuinMigen ©retecfö ; in Welrfjem AB
bie Aptjpotenufe ift . 3) iefe ©letdjung fann fcfjon für Stufgnben beultet werben , in Welchen OB , EB ober
AB gegeben finb .

StufgrtlU ' . Gin glcidjfdjcnfcligcS Srctctf 31t getanen Wenn auf ber Halbierungslinie ctncS
SBafi§tuinfel§ 1 . ber ^ unft gegeben ift , in lucldjcm biefe ben umbcfdjricbcitcit SlrctS fdjiteibet unb 2 . ber
^ itttft, in Weldjcm fic bie 31t einem ©djcnrcl gehörige 9)? ittclfenfredjtc fdjncibct . ©cg . tymitt B , 0 , Ki .

®urdj bie ©treefen BO unb BKi ift ciudj BE befannt , burefj OB unb BE ift AB und) obiger
©feittjung 511 ftnben unb fomit /\ ODB beftimmt , nlfo and) ^ unft A . 2)urcf) ABKi ift ber umbefctiricbene
$ rei§ gegeben unb fomit auetj ^ unft C .

2 ( « fgrtlu *. ©in glcidjfdjcttMigc !?' Srciccf gu jet ^ nen ait§ ben Slbfdjuittcn , tueldje bie .$ albicritttg3 =
littic cittc§ SBafUtoiitfclS nitf beut ©djcnfel bilbet . ©cg . AE « üb EC .

EO : OB = AE : EC
AB = AE + EC _______________
AB 2 = OB (OB + -i - EB ) + V OB 2 + ( -f EB ) 2.

S§ Werben alfo bie für bie S'onftruftion crforberlkfjen ©trafen befnnnt .

21 uf grtbc . ©cg . AB : EB = m : n unb ©treefe OD . ®ie Aufgabe fann auf ücrfcljiebene Söeife
gelöfi werben . ©§ fann 5 . 93 . mit ^ ülfe be§ $8erfjältniffe§ unb ber ©Ictcfntng AB 2 = : c . bak SBerfjältitiS
ber 3 ©treefen AB : EB : OB beftimmt unb alfo ein bem gefurfjtcn äljnitdjeS ®reiecf gejttdjnet unb auS
biefem mit Söenujjimg oon OD ba§ gcfuct) te abgeleitet werben .

liuZ ber @igenfäjnft, bnfe KD = DO ift , bnjj ntfo bie 3 Straften CO , CD unb CK auf ber
äRittelfenfredjtcn gleiche ©treefen abfdmeibcn , fowic baran§ , bafj ber 4 . @ trat) l CT | | OK ift , folgt , bafj bie
4 genannten ©trafjlen einen f) ormomfct) en ©traljlenbüfcfjel bilben , batjer ber

Scfytfaif XI . ©rridjtct man in einem gleidjfdjcnfeligcn Srciccfc auf einem ©djcnfcl bie
SDZittelfcnfrcdjtc , üerbinbet matt iljrcn SurdjfdjitittSpunft mit ber Halbierungslinie bcS aitltcgcubcn S3nfiS =
tuinfclS mit bent gegenüberliegenden ©tfnnnft bc§ 2)reicrf§ , fo bübet biefe SBcrbinbitugsliitic mit ber öon
bcrfclben ©efe auögcljeitben 9Jiittcltran§ücrfalc , ber Halbierungslinie bicfcS 28infcl£ unb ber £jö !)c einen
Ijarmottifdjctt ©traljlettbüfdjel .

2lufßabc * ©in glcid)fdjcntclige§ 2 >reictf ju äeidjnen , Don nicldjcm bie beibeu auf einem ©djcnfcl
liegcubcn ©tretfen ätuifdjctt ben gfufjtounficn ber Höljc , 2öiitfelljalbiercitbctt unb SJtittcltrattSncrfalc gegeben
finb . ©cg . DL unb LT .

<5§ fei CT = x , CL = y , DK = v KL = z , bie Verlängerung bon CO fcljtteibe AB im fünfte N
(nicfjt geäcicfjnet ) ferner fei DN = s , DL = n , LT ~ m . ®ie ©trecte DN = s ift betaitnt ,b a AB einen Ijarmos
nifeben ©tralilenbüfcfiel febneibet , alfo py m : n =- — f-------:----- : s tft .

m + n -f- s
Söir ftellen nun folgenbe ©leidjttngen auf :

x 2 - f - m 2 = - y 2
z 2 = n 2 + y2
y : z = - in : n
s : v = -. p : x .

®ie lejjte Proportion folgt au§ ber 9if) niict)feit ber recl) tmiufeligen ©reieefe NDK unb NTC , fie
finb äijnlicfj , lueii -̂ OND - KND ift .

x 2 + m 2
n - z 2 = n 2 + -
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5tu§ biefen Beiben © (eidjungen folgt
m 2 / x 2 s 2>+ m 2 = = _ ( a * +T̂ + V - )

9(u§ biefer ©teidjung ergießt fidj leicht ber 9Bett Hon x .

Bnfatj 2 . SSenn in einem ungteidjfeitigen ©reiccf ABC bie Sinie BM bie ,§öfje h b ift , fo folgt
tote oben fdjon bemertt ift DH : DB = DA : DG

DB 2 = DH . DG .

Qki) cn tuir nun eine STrcmStoerfnle Hon B nu§ , fo bafj GH = HO Wirb , fo ergießt fidj eine ein =
fadje 95e§terjmtg jtüifdjen ben Sßiitfeüi bc§ /\ EAB unb ECB . eingenommen bie Sinie BE mnctje mit BA
ben jC x . ©§ ift midj unferer 33oraü§fe {jung

A OHB = GHB
nlfo GB sin GBH == OB sin OBH

ferner oerfjcÜt fid) GB : OB = sin BOG : sin OGB
sin BOG : sin OGB = sin OBH : sin GBH

cos x : cos a = cos ( a + x ) : — cos 2 a
cos x + cos ( a + x ) : cos x — cos ( a + x ) = cos a — cos 2 a : cos a + cos 2 a

/ , a \ a / , a \ . a . w . a sa u
cos I x + -y i cos -j - : sm Ix + — 1 sin -y = sin y - sin y : cos — cos -y

ctg (x + -y ) : tg -y = > tg y : ctg -y
ctt>

( x -r -yj = tg " y tg -y
3 " bemfelben (£rgebni§ füfjrt aud) bie Proportion

BS : BD = BE : BO .

®ie beiben Sreiecfe OHB unb GHB finb gteidj , fefjeu mir HB nl§ ©runblinie an , fo finb bie
.jpöljcit gleid) , bie fe 'öije be§ erfteren ift bie ©entredjte s oon 0 auf HB (nid) t ge3eid] net ) , bie bc§ nnberen
ift GM . äRitii ift BE : BO = EM : s s = MG , olfo

BS : BD = EM : MG
cos x : cos a = cos ( a + x ) : — cos 2 a u . f . to .

Sine einfachere görttt ber ©leidjung erhalten mir , menn mir obige ©teidjung AD 2 = DG . DH benujjen .
AD _ DH
DG ~~ AD

2 AD DG + OD
DG ~~ AD

2 ctg a — tg a = tg x .

S>ie erfte ©teidjung tnnn burdj trigonometrifetje Transformation in biefe übergeführt merben .

Oft bie £rcin§oerfnte BE jugteid) bie ^ otßterung§Itme be§ jC ß, fo folgt ber ©at? :
SBenn in einem SDreiecfe auf ber SKittelfenfrecljteneiner «Seite etton c burdj eine anftofjenbe Seite

etma b , ber p biefer getjürigen @ öt) e unb SBinfettjalbiercnben gleiche ©treefen abgefdjmtten merben , fo ift

tg -y - = 2 ctg a - tg a .
a

Jettn AB = BC ift , dfo -£ - = 2— ~,
2

ift , fo folgt

tg
2 R

= 2 ctg a tga .

3tu§ biejer ©teidjung ift jC a beftimmbnr unb fomit bie ©eftatt be§ gteict) fct) enf (igen £ )retecfö
gegeben , menn bie oben bejeidjiteten ©treefen auf ber SOZitteffenfrecfjten einanber gteict) finb .

SDicfcg cigentümtidje ©reieef setgt ferner ifttereffante geometrifetje Cigenfdjoften .
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(S§ ift A HMG oo HDB alfo
MH : MG = 2 HD : 2 DB
MH : MG = OD + DG : AB
AD : DG = OD + DG : AB

2 AD 2 = DG 2 + OD . DG = AG 2 — AD 2 + OD / AG 2 — Aü 2

^ « * rv > v * • x o » « , i™ OD . AM 2 V' AB 2 AD 2 - AD 2 AM 2
Surdj AD 2 biutbtert 3 AM 2 = AB 2 + -----̂ — r ---------AD 2

3 AM 2 - AB 2 = ° D A- AM " MB .AD

AM 2

Tarn entfalten bic reäjthritilfigen SreiedEe ODB unb PJB üeibe bcn <£ -jp
alfo OD : DB = PJ : JB

unb ba ber gfadjettinljnlt eine§ Sreiecf§ = ( a + b + c ) — ift , fo

ift PJ

alfo OD

BC . JA
2 AB + BC
DB . BC . JA AB . JA
( 2 AB + BC ) JB 2 AB + BC .

SBerücffidjtigen mix ferner , bnjj 3 AM 2 - AB 2 = 2 AM 2 - MB 2 ift ,
- - , „ . , „ , , ™ AM . MB AB . JA
fo folgt 2 AM 2 - MB 2 = — ^ - . 2 Aß + ßC

AM . MB . JA
2 AM 2 MB 2 = AB + BJ

Um bcn Qtylex itnijiiformeit , feiert mir
AM . MB = CB . JA

AM . CB . JA 2
AM . MB . JA = - AB

AM . CB ( AB 2 — JB 2)

2Bir erholten nlfo bie ©teietjung :
2 AM 2 — MB 2

AB

AM . CB ( AB 2 JB 2)

2 AM 2
AB (AB + JB )

, „ = ^ ^ - (AB _ JB )AB
= AM . CB AM . CB .

AM . CB — AM . CB .

J3J
AB
MC
CB .

SSenn jvir AC um AB == AC übet A I) innu§ Verlängern unb bett ( gebauten ) ©nbpunft U mit B
öeroinben , fo ift UCB ein rccljtioinMigeg SreiecJ , nlfo

MB 2 = = ( AB + AM ) MC , alfo
2 AM 2 — AB . MC — AM . MC = AM . CB — AM . MC

2 AM 2 - AB . MC = AM . CB
AB . MC = AC . MC = BC . JB alfo

2 AM 2 — 2 JB 2 = AM . CB
AM 2 — JB 2 = AM . JB .



XIII

Sie Sßroiefttcmett beS (SdjenMS AB auf ben onberen ©djenfet unb auf bie SßafiS ftefjen nlfo in einem
folcfjen gleicfjfdjenfeligen Sretetfe in bcm SSer̂ ättnt§ bei- Sfijfcrjnitte einer ftetig geleilten Sinie . JB = -^- AB ( -̂ 5 — 1 ) .

S8erücrfid) ttgen mir bic fcfjon ermähnte ©leidjung 2 CJ 2 = CA . CM , fo füuncn mir ftetS in ein =
fndjer Sßetfe ein fotdjeS gleid}fcr) enfeuge§ ©med fonftruieren , fei eS , baf? bie SBofiS über ein ©cljeufct gegeben
tft . SSir fönncn alfo folgenden Sefjvfn ^ nufficttcn :

Scfyffati XII . SBcttn in einem glcidjftfjcnrcligen Srcicrfe bic 31t einem ©djeufcl gcljürigc ,§üf)c
baö <BtM ber 9}Jittclfcul'rctf)ten bc§ ^ Weiten SdjcttMS Ijalbtcrt, roeldjeö jnnfdjen ben SnrdjfdjnittSfciutftcit
biefer SDJittclfcnfrcdjtcu mit ber $ al » teruttg§lime bc§ nm jtuciteit Sdjcufcl Itcgcitbcn SBafiSiutnMS unb mit bcm
erftett Stfjcnfcl liegt , fo tft bitS Cluabrnt ber ^ rojcJtion eines SdjcitfelS auf beu nttbent » cvminbert nm ba§
Dnabrnt bev ^Jrojeftton bcS ©djcnfclS auf bic 5Bafi§ glcid) bcm Ülcdjtctf nuS btefen beiben ^ rojefttoneu .

S3tr toolten SSornuSfetmng nnb $8cf)auptung üb'erftcrjtttcrj sufammenftetten .
23 or . AB = AC , AD = BD , DG _LAB , < ABE = EBC , BM _LAC , AJ _ |_ BC , OH = HG .
Söefj . AM 2 — BJ 2 = AM . BJ .
Sie Heinere ^ rojcf'tion ift ber größere 21bfd)nitt ber ftetig geteilten größeren (cönf; 33eftimmungS =

breied' Dom ßeljnecf ) .
Ser SBtnlel ß läfjt fidi leicfjt trigonometrifd) beftiinmen auS ben GMeidjungen

cos 2 a — cos 2 ß = cos a cos ß
sin -? a = cos /9.

@S ergtebt fitf) ber SSert cos /S = 0 ,4101 , ß = 65° 47 ' 19 " .

JSttftcffett &tedite II unb @ ratt $ t>erfate . ( §tg V .)
SllS Sänge ber 2)rittclfcnfred) ten

[jaben mir Bei unferen Unterfudjungen
bie ©trede EF angefefjen nnb foferje
SranSuerfalcn , SSinfettjnlbierenbc ; c . mit
EF in SBejiefjung gebracht , meiere e6en =
falls AC fdmeiben . Sic SRittelfent
redjte trifft aber and) bie Seite BC ,
gcfd) ief)t ba ^ im fünfte G , fo motten
mir EF aß $Dcittelfenfred )tc I ober mit
m c 1 nnb EG mit m c II bejeidmen .
3ief) en mir , rote in § 5 , bie jugefjürtge
SranSoerfale AQ , fo fönnen roir Se [jr =
fajj Vlla anroenben nnb wenn Hi bie
Glitte Don GOi ift , bie Proportion anf=
ftetten GH ) : HiE = QOi : OiA .

SBir motten aber and) eine 93ejief )uug
fudjen äroifd) eit ben Slbfdjntttcn üon m 0 II
unb ber JrauSnerfale BD .

B aStr jteljen ju beut gmede GP II CA
unb oerlängern bie beliebige KrnnSöer-
fale BD bis pm Surdjfdjmtt mit ber
parallelen im ^ Jintlte K unb gietjen

-*£ bnrcfj A bie Sinie PL II BK , fo tft
GO : GL = KO : PL
GO : OL = KO : PL — KO
PL - KO = OB + KD — KD — DO = OB — OD
GO : OE = 2 OK : OB - OD
4 - GO : OE = OD - f DK : OB - OD
4 - GO + OE : OB + DK = 4 GO : OD + DK .
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Sfi H 2 bie SKitte bon GO , fo berijätt fidj
H2E : H2 G = OB + DK : OD + DK .

aSergleirfje HE : HF = OB : OD bie Sßroporfton nncb, ©cijj YII .
3ufnt? 1 . Sft BD bie 2)? itteltran§berfflle , fo ift DE II BG , nlfo DB : EG — DO : EO .
3lu§ <3nh VII folgt burd) einfließe Umformung :

DB : 2 OD = EF : OF ,
nlfo EF : ~ OF = EG : EO .

SBenn fomit EO = OF ift , fo ift outf) -±- EG = EF b . Ij . h)cnn bie SrnnSberfnte bie $ ättelfenf=
rechte m cI tjalbiert , fo fjnlbiert bie jugeljörige ©eite be§ ®reiecf§ bie Sliittelfenfredjte m cII .

3ufnt5 2 . ©§ ift EF : ± EG = OF : EO .
gür bie SronSberfale AQ ergiebt ficfj bie entfprecfjenbe Proportion EG : ~ EF = OiG : 0 , E .
2tu§ beiben Sßrobortionen folgt \ - OF : EO - EOi : -j - OiG .
tfcljrfrtij XIII . 2>n§ Stcdjtctf an » bcn bcibcn untern bon juict SÄttteltranSbcrfalen gcbtlbctcu

Slbfdjnttten ber SKittelfenfrcdjten einer brüten <5c \ tt ift gictdj einem Viertel bc§ 9fcdjtcef3 nuö ben beiben
» bereit Slbfdjmtten .

§ 8 . ^ JetJjäffniffe b « & bf$ nitU einet ;pttterfettlire <Pett , geßirtcf burtfl Die Beiben anbeten
lattttrrcnßretfitcn . ( giß . VI .)

F

ß BgM

®ie 3 9JHttelfenfrecf )ten feien DF , GH unb LM , berbinbet man 0 mit N unb L mit D , G mit D
unb J mit F (festere Sinien finb ntct)t geäetcljnet ) , fo finb Ö L D N unb G D J F ®rei§bierecce , nlfo ift

LP . PN = OP . PD 1 .
PG . PJ = PF . PD 2 .
PL . PM = PG . PH 3 ._______

2 (u§ 1 unb 3 folßt PN : PM = OP . PD : PG . PH (4 .
®n ferner DG II HC , nlfo A OPH ^ DPG ift , fo behält fid) OP : PD = PH : PG .
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55er SSert bon OP in ©letdjung 4 eingelegt , ergiebt

PN : PM = 'PJ)vq 'E ■PD : PG . PH
PN : PM = PD 2 : PG 2 .

l ' cfjtfrtl } XIV . SMc beiben oberen 9lbfd)nitte chter 3Kittc (fenfrcd)tcn » crljalteu fid) lote bie
CUinbrate ber unteren 2lbfd)nittc ber beiben nnbern SDiittclfcnfrcdjten .

Sßocrj einfacher unb überrnfcfjenber ift bn§ ÜBerfjftltniS bon LN : LM . 3i e^ eu m ™ nämlicr) bie
# Bfje h b = BEI , fo ift ' LN : h b = AL : AR

LM : b b = LC : RC
AL LC
AR : CR

LN : LM = CR : AR .
LN : LM

l ' cfyt' frtf } XV . Sic Slbfdjnittc ber ju einer Seite gehörigen 9JHtteffcnfred)tcn bcrljafteu fid)
loie bie ^ rojeftionen ber beiben rtnbcrcn Seiten .

Bufrttj . (S§ fei ferner nud) nuf folgenbe SSejiefjungen nufmerffnm gemocht , Jr>etct) e für bie Söfung
bon cinfcljlcigigen ft\ inftrufrion§ =9tufgnben bon SBitfjtigceit finb . äötrb 0 mit N berbunben unb AP bi§ jum
Surdjfdjmtt mit ON bertängerf , fo ift AS _[_ ON , beim im fünfte P fdmetben fid) bie £jör) en OD unb NL
be§ A AON , alfo mufj bie 3 . $ ör) e AS burd) P gel) en . 55ie ©treefe AS ift ferner in ben Sßunftcn
T unb P rjarmonifd) geteilt , »neil A 0 P N ein boÜftänbige§ 33ierfeit ift , in ioeldjem bie SMngonnle AS bon
ben nnbern 5Mngonnlcn LD unb ON fiarmonifd ) geteilt hrirb . 23cnn man ben Sßunft U ( SiRittelpunfr bon
AS ) mit Xi ( Söcittelpunft bon ON ) berbinbet , fo ift UXi II h a be§ A ABC . SSeil nämfid) Xi ber bittet
punft be§ burd) 0 L D N gelegten $ reife§ ift , muf; bie ©entrechte nuf LD in ber Glitte erridjtet burd) xi
getjen . 55n U ber ÜDWttelpunft be§ burd) A L P D gelegten S'reifcS ift , ntufj bie auf LD in ber 93citte
errichtete ©entrechte nud) burd) U gefjen , nlfo fteljt bie Sinie UXi nuf LD in ber SOcitte fenfred) t , nlfo ftctjt
fie bcrliiugert nuf CB fenfrcdjt , nlfo ift UXi li h a unb ber SBtnM, ben AS unb b a einfctjliefjen , ift gleicl)
bem 2$. SUXi .

$ ur Söfung bon Slnfgobcn möchten fid) folgenbe Sßejeidjuungcn empfehlen . 55er 9tnbiu§ be§ burd)
0 L D N gelegten SrcijeS , beffen SJcittelpunft Xi ift , Ijeifje ra , be§ burd) G D J F gefjenben mit bem
3JcitteIpitn !tc X2 rjcijje r b unb be§ burd) L G M H gelegten mit bem SDiittelpunfte X3 fei r c. 55ie fünfte X
finb bie Süctttetpunfte ber entfpredjenben ©etten ON , PJ unb HM .

55n jebe SDcittelfenlreĉ te jioei Seiten be§ 55retcd§ fdjnetbet, ^ eif̂ e ber bem gujjpunfte näfjcr liegenbe
Sßunlt nndj ber Seite , rooju bie ©enfredjte gehört , mit beut SJnber, 1 , ber nnbere ebenfo mit bem 3nbe$ 2 .
(£§ ift nlfo 0 = ci , F = c 2 it . <J§ fei a bie tleinfte , c bie gröjjtc Seite be§ 55reiec£§ ABO Um r a ju
finben , berbinbet mnn ci mit bi , um rb 511 finbeh , ai mit C2 , um r c 311 finben , a2 mit b2 .

*>( ltf {ial »c ©eg . AC : LN : LM = 111 : 11 : 0 unb bie £bljc li h, bn§ A ABC 51t jeidjtte » .
LN : LM = n : 0, nlfo und) Snh 15
CR : AR = n : 0 ober CA : CR = n + 0 : n

LC : Re = LM : 'h1) = ?- t ^ - : n .
2

2tu§ biefer Proportion ergiebt fid) LM . nlfo nud) LN unb AL unb mit §ütfe bon h b ber 9ßunft B .
2( ufftal ) c . ©cg . r a , bn§ SBcrf) ältni3 , in weldjem bie $ öl)e AS burd) beu SurrfjfdjnittSpnnft

ber £öl )cn geteilt wirb , PS : PA — m : 11 « nb J)C E gebilbet bon ON unb LD .
9J?nn mndjc PiSx == ra , PiAi = n , Ijnlbicre AiPi im fünfte Ui , lege nn U1S1 ben ^CE , fud) e

ju Si Pi unb A ben 4 . fjcitmomfctyen §ßunft Ti , fälle bon Ti nuf Uixi bie ©entrechte unb berlängere fie
bi§ fie ben über A1S1 befdjricbenen §albfrei§ in Lj fd) neibet , berlängere A1L1 bi§ fie bie in Si errichtete
©entrcdjtc fcf)ncibct in Oi , mncf) c OiXi -= xiNi , fo ift A A1O1N1 f^ >AON , bnt) er biefe§ mit 0ilfc bon
ON ju jeici) ncn , nu§ biefem ergiebt fidt) A ABC .

mmaW . ©cg . PL , PN unb PD .
55ie Slufgnbe ift leiefjt j« lofcn , bn A PDN fonftntierbnr ift unb Sßmtft 0 fid) ergiebt rtu§ ber

©leid) ung LP . PN = PD . PO ' , k .
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2 ( ltfß <tlH' . @ cg . AL , LP unb r a , bag A ABC 31t äcidjucit .
A ALP ift ronftruierbnr , betrau ? ergießt fid) <X LAP , biefer ift gtetdj -X. LNO ol§ Sßeripfjerie *

rumfcl auf LS , alfo ift and) A LNO fonftruierbar unb bamit ABC .
Stufgabe . Qkgcben feien bie 3 Streifen auf bcr äÄtttclfcufrcdjtcn LM , nämlidj LP , PN

unb NM , ba§ A ABC 3U äctdjncn .
(£§ öcrtjalte ficf; LN : LM = m : n

alfo aud) AR : RC — m : n ttadfj Satj 15
AL + LR : AL — LR = m : n
LC : LR = m + 11 : m — n
LC : RC = m + n : 2v n
0M : Cß = m4 - n : 2i ) .

«Run ift A CLM ^ PGM , alfo bereit fid) CM : LM = MP : CM — -f Cß .
Sßir Ijoben alfo 2 Proportionen mit ben beiben IXnBetonhten CM unb CB , woraus bicfe nuf ein =

fnd )P SEetfe ju finben finb . .
2lufflrtl »C . 2Son bcmSrctctf ABC leimt man bn§ ÜBcrtjältnig feines ^ Hf)nltc§ 31t beut bc§ A AON ,

ferner ON unb < C — B . @ eg . A ABC : A AON = m : 11, ON , ■! C — B — g . A ABC 00 AON ,
beim •< . A ift Beibeh geineinfam unb - jC. C = ONA , weit JC^ DON = DLN ol§ ^ cripfjcrienriufel auf bem =
fel6en Sogen unb ) DLN al§ SSedjfclwinfel = LMC ift .

9? un üerfjält fidg BC 2 : NO 2 = m : n I . unb Wenn mir NO unb BC bi§ 311m 2unl )fd) ititt in K
un§ berlängert beuten , fo ift A KNB ~ KCO , alfo KO : KC = KB : KN

KN _ ON : KB — BC KB : KN . IL
®a nun NO gegeben ift , ergiebt fiel) au $ I aud) BC unb uefmien luir in [ [ KN gleicf) irgenb

einer Strafe v , fo ift KB 311 befummelt , e§ fei = w , fo ift KN : KB = v : w .
®a ferner in bem A KNB ber < N = 2 R — C ift , fo folgt r NKB C — B .
SSir fönneit alfo ein Sbxekä setctjnen , WeldjeS beut A NKB ötjnlicfj ift unb finben bärang -̂ CB unb < C .
3ufnfe . sJlucf) in bem ©reieef, weld )c§ buretj SBerfängerung tum LD unb ON entftcfjt , ift bcr

SSiufel am 2)urd) fd) iritt§pimfte = C - B . gerner ift < XiüS = * 0 — B == N — 0 , ba US _j_ NO unb
UXi _J_ LD ober J _ Cß ftefft ; ba ferner SXi = !LrJJ im A ANO ift , fo folgt UXi = r, beut WcifrtuS be§
um A ANO betriebenen SreifeS .

SSärc (oergl . Stufgabe 2 ) SP , PA unb ON gegeben , fo ift nod) beut folg . ßnfajj 3 311 beachten , bafs
LA bie Entfernung be§ SOcittefpuutteS be§ um A ANO betriebenen ft reifes 0011 ON angtebt , alfo ein
jßreieef 311 geicT)nen ift nuS ©runblinie , biefer Entfernung unb .§öf) e .

Üluftjrtbc . @ tu Srcietf 3U 3Ctdjncn auä ben brei Surdjuteffcrn bcr ©tfjnittfrcifc ON ober 2 r a ,
JF = 2 r b unb HM = 2 r e .

SS ift A ODN 00 FDJ , beim ebeufo mie ANO ift auetj BJF 00 ABC , alfo <£ FJB = C = OND .
(£S oerfjält fiel) alfo

©benfo ift
Mä ) <Safc XV

OD : FD == ON : JF .
LN : LM = ON : HM .
LN : LM = CR : AR . I .
CR : AR = ON : HM .
CR : DN = RB : OD ( A ODN «
AR : AD = RB : OD ( A ARB

BRC )
■ ADO )

CR : AR = DN : AD . IL
9IuS I unb II folgt DN : AD = ON : HM — v : w
©benfo ergiebt fid) LO : AL = ON : JF = v : u .
Sßir fönnen alfo ein bem SJreiecfe ANO älmticfjeS 3eid) nen , inbem mir AD v ( refp . = einem

93telfacfjen üon v ) , DN — w mad) en , bie (Strecfe AD im SSerf)ältni§ bon v : u teilen , in bem Seilpunfte bie
Seufredfte auf AD erridjten , über AN ben | >afbrrei§ jeidjnen unb boburd) ben 31t Sßunft L fjomologen
^punft Li beftimmen . ®ann ift ouet) Oi beftimmt unb bog bem A ANO äijnlidje gefunben unb mit $ ütfe
ber (Seite NO ba§ A ANO felbft , ou§ roeldjem A Aß C letdtjt beftimmt Wirb .

3m 2lnfd)luf3 an bie mannigfaltigen S8ejief) itngen jroifdjen ben ©treden unb SBiufeln laffen fid)
nod) Diele anregenbe Aufgaben nufftellen , unb wenn ber freunblidje Sefer fid) bnju beftimmen läfjt unb ba3ti
nod) bie lluterfud)ungen fortfet̂ t , fo ift ber gweef ber Slrbeit erreidjt .
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